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3300 Quadratkilometer in vier ^agen!
ver Vormarsch im Westen.

. , d *r l in . 31. Man Nach dem Verlauf der letzter? militärischen
kMisse,st nunmehr der Teil der Westfront von Reims bis zum Meere,
!« eiiieAusdehnung von 250 Kilometern hat, schon auf einer Breite von
"" Kilometerndurchstoße». Es bleiben nur noch 50 Kilometer übrig,

die Frorttteil« zwischen. Arras und La Bassee und der Teil nördlich
Wern bis zur Küstawo Engländer und Franzosen noch i» ihren

lrWellungen srtzen. Die neuesteOsfeusivehatte aus einer Breite von
-Ls 40 Kilometer eingesetzt. Nachdem aber das Hindernis der

nem der überraschend kurzen Zeit von einem Tage überwunden war,
>mr uns bereits der Vrsle näherten, nahm auch der rechte Flügel der

l« Beww (tz-ritz) seine Front nach Süden . Die Erfolge am 28., 29.
O W. Mai sind im Gegensatz zu den Erfahrungen früherer Offensivenim
chememen fast gleich geblieben, ja der Geländegewinn des SV. Mai ist
O größer, als der der vorhergehenden Tags . Nördlich der Marne
W dieser große Erfolg damit ,zusammen, daß an dieser Stelle nur -noch
Nize oder gar leine ausgebauken feindlichenStellungen mehr vorhanden
lchn so dag hier tatsächlich der reine Bewegungskrieg entbrannt ist.
!>?!« schnelle Vorstoß ist der beste Beweis für die ungeschwächteStoß-
M mscrer Truppen . Unsere Front hat sich durch den letzten Vormarsch
lÄMnäß außerordentlich vergrößern ja, sie ist vielfach doppelt so groß
worden, wie sie vorher war . Der Gelänüegewiun der Offensive, der in
kxp vnr Tagen stellenweisefast 50 Kilometer beträgt, ist sin aüßer»
AMlcharoßer- Gewmn, groß auch im Vergleich zu den Erfolgen der
Wen Schiachi", n>o wir in vier Tagen derartige Erfolge nicht auf-
Misen herum lä .Ldem der Feind fick von seiner Ueberraschungerholt

er den Versuch, vor allem auf beiden Flügeln Widerstand
iulistm. Dort war es ihm auch am leichtesten, weil er aus den an-
Wkimn, nicht mit angegriffenen Abschnitten seiner Front die örtlichen
W»en herausziehen konnte. Der Stoß konnte in der Mitte auch des-
^ am weitesten nach Süden vörgetragen werden, weil durch unsere
Me Erreichung der Beste Sie Bahnlinie Eompiegne-Svifsons-ReimS-

Ws für Lrupvsnverschiebungennach der Mtts zu nicht mehr in Frage
.Lach dem-Vorrücten bis zur Marne ist «rriMehr such die nächste

Min» ParisHlleaux -Marnetal -Chalons-sur-Marne durchschnitten,
Wir stehen am

von Chateau-
haben sie Marne bereits in unseren Händen. Wir stehen am

M!en westlich« ?-.</r Kilometer, vielleicht1 bis 2, östlichvon Chateau-
Damit AL diese wichtige Bahnlinie stir den Feind aus . Ein

Mdch mit der Marneschlacht 1914 liegt nahe. Damals schwebte unser

Dadurch, daß wir selbst mitten im Erfolge — die
«ultt war im Erfol«, als sie den Befehl zum Rückzug von der

Ms bekam die Schlacht obbrachen und bis hinter die Oise zurück-
Uw, sichertm wir uns eine feste Abwehrstellung. Wir konnten im

"unmehr sie Dinge der Entscheidung zuführen und den Zwei-
Mmknegdamit erledigen. Jetzt ist die Lag« anders geworden. Wir
M wieder an der Marne . Mer unser rechter Flüact geht bis ans
N unh ist besonders stark gemacht. Durch den weit vorspringenden
M,din wir in ver großen Schlacht gewonnen haben, kann ein ähnliches
Mod» wie damals von den Franzosen diesmal nur unter schwerstem

Die neuen Ereignisse im Westen haben dis deutsch« Führung
W Hrle, der Zertrümmerung der feindlichenKampftraft und Karnps-

«men gewaltigen Schritt näher gebracht. Rebm 45 000 Gefan-
^ ' Erlitten di« Franzosen und Engländer, vor allem die Franzosen,

Einbuße an Toten und Verwundeten. Besonders die hastig ein»
A 'Mdstllerch und eiligst heranbeförderte, zum, Teil ohne Artillette-

^ !r Mgel in der Luft.
M . anders geworden.

Wir hatten keine Front bis zum Meere. Das
— Der ganze Verlauf deS Weltkrieges und die

im Osten ist tatsächlich dem, damaligen Entschluß zum Rück-8 S» versanken.
Die

^ »rm General 'Koch durch dm 'Verlust von Soissons Zügi.,.
ytzrsuchen, den Widerstand an diesem,Teile der Front

>!

wurde,
ssorwers

Ob
esjT'-M Machen, weil dieser ganze Froutteil besonders bedroht ist.

^ .Msrüsse vielleichtüber tue Marne hinausgehen werden, oder ob
"M tm der Marne Zu einem Stopp kommt, das können wir getrost
Mdkrsichlich unserer Obersten Heeresleitung übeffsssffr.

Der 4. Schlachttag.

wurden dem Feinde abgenommen. Strategisch wjchttg« Punkte
besGt und wertvolle Eisenbahnverbindungen feindlicherBenutzung

Feind aus

^ blitzenden Feinde Mürbe scharf nachgedrängt. Nuĉ weiter südlich
s Angriff nach Westen Raum . In der Gegend von Juvigny
8 Geschütze, darunter 2 schwere, genommen. Der zurückgehenLe

Eft in unserem Feuer schwersteVerluste, lange 24 ^Ztm.

Munstionsmengem -Lager und Depots mehr als jedes
W von einem geordneten methodischen, schrittweisenZurückgehsn
"Ltede war.

erlin,  31 . Mai . . Dem aus den Stellungen am Ailettr-

stelen bei Terny-Sorny ist unsere Hand. Die an der Straße
^Hartennes zum Angriff vorgeworfene Kavallerie und Infanterie

rtzx. Mtal geschlagen und unter schwersten Verlusten zurückgeworfen.
oWigte rückwärtige Stellungen des Gegners wurden siegreich

Pt ^ yen. Auch bei den Kämpfen um Branges wurden ZahlreicheGe-

^!dkn tiefgestaffelteReserven, von denen französischeFunkspvüche
nicht zu bemerken. Die geschlaaenenfranzösischest und « lg»

.« telluugsdivisionen sind vom Schiachtsglde vsp'chwunden. Em-
>?ren Behauptungen ^ .«s den Englärwern und Franzosen noch

-.̂ Elungxrx dem deutschen Vordringen mit Erfolg eine energische
» "Amte entgegenzustellen. Wo der Feind Versuchedazu machte,

>- er ub-xrgnrll und ferne Linien durchbrochen. Die Beute an Ge-
>seiqu«eri, rviaicyinengeweyrenuns fomnaem irrregsmuixllut

^stündlich und ist noch nicht zu übersehen. Dst Zahl der Vorräte,
..n̂ Mchlvgene Feind den Deutschen überlassen mutzte, ist außev-

Alles, was er hinter seiner Front ausgestavelt hatte an
Wg Aerüsteten riesengroßen Depots, wurde z»m größten Teil betriebs-
^S!n vr übernommen, darunter Krastwagenzüge, Sanikätseinrich-
Ä p,' .stUsrüsrungsstückeund dergleichen. Nur em völlig geschlagener

V "' Êchender Gegner überläßt dem Feinde das Schlachtfeld ?n
^ ^ b-̂ e r l^'n , 31. Mai . Die berühmten Höhen 10S und IM

"Dom. von denen am 27. Mai Mt MMStön des Generals Fritz

von Below den Angriff unwiderstehlichvortragen, liegen heute, am dritten
Tage der Offensive, still und verlassen weit hinter unserer Front . DaS
ganze französischeStellungssystem ist durchbrochen. Der Kampf schreit«
über freien, vom Krieg bisher noch nicht berührten Boden hin. Dem¬
entsprechendist auch die Beute, die bei der Schnelligkeit des Vormarsches
noch nicht in Zahlen zusammengestelltwerden kann, wiederum überaus
groß. Insbesondere fielen neben Geschützen schweren Kalibers, in Ma¬
teriallagern und Stapelplätzen im Vesletai, außerordentlich wertvolle Vor¬
räte an Munition , Bekleidungsstücken, Hafer, Gerste, Hartspiritus und
anderem Kriegsmaterial in unsere Hände. Die unglücklicheBevölkerung
der blühenden Ortschaften im Veslegrunde wurde mitten im Frühlings¬
glanz und Sülle vom Kriegsschreckenüberrascht. Ueberall sind Zeichen
des hastigen Abbruchs. Heiß gekocht steht noch daS Essen aus dem Herd.
Die begonnene Handarbeit liegt im Nähiorb . An der Kette bellt der ver¬
gessene Hoshund den deutschenQuartiermacher an. Die wenigen zurück¬
gebliebenen Zivilisten mackienaus der Erbitterung gegen ihre Regierung
und die Engländer kein Hehl. Gläubig ihrer Presse vertrauend, fühlten
siq sich wohtgeborgen im Schutze der mit der eigenen Armee jetzt zu-
samMeiweschmolzenenEngländer , denen in den letzten Wochen die Ver¬
teidigung der mächtig ausgebauten Höhenstellungen zwischenAisne und
Vesle anvertraut war. Nun wurde dieser kostbare französischeBoden in
weniger als drei Tagen preisgegeben. Fassungslos steht die Bevölkerung
vor dieser Tatsache. Hoffnungslos erklärt sie uns : „Vous fimssez ia
gnerre l".

Dens,  31 . Mas . Der „Mai 'm" meldet von der Front : Com-
pisgne liegt unter deutschem Leschühseuer. Der Militärtritiker des
genannten Blattes schreibt am Mittwoch : Wir müssen Soissons
und Tompiegn « unter «Leu Umständen halten , denn beide Knoten¬
punkte sistd der letzte Schutz des Borgelandes von Paris.

Die Umzingelung von Reims.
Rotterdam.  31 . Mai . ueber die Kämpfe Lei Soissons

schreibt der Korrespondent des Daily Telegraph : Nachdem dir
Deutschen sich ihren Weg in das Zentrum der Stadt gebahnt hatten,
wurden sie ourch kräftige Gegenstöße wieder hinausgeworien . Sie
erneuerten die Angriff « und trieben die Franzosen nach dem west¬
lichen Teile der Stadt , der jetzt in Flammen ausging . Aus feinem

augenblicklich steht der Feind mit großer Aeberlegenheit unseren
Linien gegenüber.

Die Schultz der Engländer a« der Niederlage.
Zürich,  81 . Mai . Der „Corriere della Sera " meldet-« Die eng¬

lischen Vortruppen aus dem Damenweg haben dem ersten deutschenAn¬
sturm nicht standgehalten und sind dadurch die Ursache zum Rückzugege¬
worden. Dis Lage im Westen war nie so ernst als jetzt, wo zum ersten
Maie vom Beginn eines Durchbruchs gesprochenwerden muß, dev aller¬
dings noch nicht geglückt ist.

Köln,  31 . Mai . Die „Köln. Ztg ." weist darauf hin, daß ange¬
sichts der deutschenOffensive die englischenund französischenBlätter von
gegenseitigenAnschuldigungenwiderhallen, während in neutralen Ländern
nicht voreingenommene Beurteiler ihre höchste Bewunderung über die
deutsche Heeresleitung und die Leistungen der deutschen. Truppen aus¬
sprechen. Jeder der Bundesgenossen gibt dem anderen die Schuld an dem
Unglück. Clemenceau mit seinen Getreuen sucht die Oefsentlichleitüber
die Gewalt der Tatsachen hinwegzutäuschenund verlangt Vertrauen . —
Vor einem Jahre mutzten wir nach Osten und Westen kämpsen. Jetzt
haben wir beide Hände frei und befinden uns in einer Lage, wie sie fett
August 1914 nicht mehr gewesenist. Mit berechtigtem, »ollem Vertrauen
auf die Männer an der Spitze unserer Heere und die nie versagende
Tapferkeit und Ausdauer der Truppen sehen wir der Zukunft entgegen.

Räumung des Operationsgebietes.
Basel,  31 . Mai . Rach französischenBlättermeldunaen werden

die Ortschaften längs der Marne schleunigstgeräumt. Auch m Epernay
wurden die Archive, Banken und Magazine nach dem Hinterlande ge¬
bracht. Das Gebiet zwischen der Aisne und Marne wurde als un¬

mittelbare Kriegsgefahrzone erklärt. Die zwischender Vesle und Marne
gelegenen Ortschaften sind von der Zivilbevölkerung völlig geräumt
worden. Zum Teil werden auch die Proviantvorräts und Depots nach
rückwärtigen Stellungen geschafft. — „Berlingske Tidende" meldet aus
Paris , ine Räumung der Gebiete nahe der Kampflinie, besonders der
Departements Aisne und Marne , von der Zivilbevölkerung wurde den
ganzen Mittwoch und Donnerstag fortgesetzt. Zug um Zug traf auf dem
Ostbahnhos mit Flüchtlingen ein, auch kam eine Menge mit Lastautos an.
Der Berichterstatter gibt die Aussagen eines Flüchtlings wieder. Die
Engländer hatten diesen Abschnitt besetzt. Sonnabend abend erreichten
sie die Front und wenige Stunden später begann der Angriff gegen sie
mit solcher Gewalt und Hartnäckigkeit, daß sie nicht standhalten konnten.
Einige Stunden später kamen sie wieder an uns vorbei, wobei sie unS
gleichzeitig daraus aufmerksam machten, daß die Deutschen sicherlichbald
da sein würden. Wir flüchteten daher aus der Stadt , nur einige Decken
mitnehmsrrd, die uns gut zustatten kamen, da wir zwei Nächte unter
freiem Himmel verbringen mußten. Gleichzeitig mit den Zügen für die
Flüchtlinge kamen einige hundert englische Verwundete direkt vom Kampf¬
platz an. Ihre Uniformen waren durch Gewehrkugelnund Granatsplitter
zerrissen. Sie erzählten, die Deutschen hätten, wie gewöhnlich, mit GaS
zu schießen begonnen, aber -man entdeckte die Gaswollen nicht eher, als
sie mu außerordentlicher Geschwindigkeitganz über unsere Linien gelandet
waren. Während die Engländer vollständig in Gaswolken gehüllt waren,
stürzten sich dis Deutschen über sie. Es kam zu fürchterlichenKämpfen,
Mann gegen Mann , von ganz unglaublicher Wildheit.

Die Stimmung i« Paris.

Paris : Di!
Stimmung wurde infolge der kursierenden Gerüchte gesteigert, daß man
beabsichtige, angesichts der Lage Clemenceau mit außerordentlichen Voll¬
machten auszustatten rrnteb Beiseiteschiebungdes Parlaments . In diesem
Sinne ist ein anscheinend inspirierter Artikel des „Figaro " aufzufassm,
daß die Kammer keine Existenzberechtigunghabe, und nur zum Schein
weiter bestehendürfe. Fast dw gesamte Rechtspressesekundiert, gegen den
Fortbestand des parlamentarischen Regimes. Gegen einen Staatsstreich
oder d?e Diktatur CleMenceaus tritt vor allen der „Lemps " auf. Die
Sozialisten nehmen die seinerzeitige.Forderung Renaudels wieder auf, mit
der Einberufung der Nationalversammlung nunmehr nicht zu zögern

Die Eeneralsverluste Lsr Entente.
Genf,  31 . Mai . Die Zahl der Ententegrneräle , die diese

Woche gefallen , verwundet oder aefarUen genommen sind, wird cmff
12 angegeben . Dem unter Len Gefallenen befindlichen General de
Wallieres hatte Fach eine besonders Aufgabe in seinem Haupt¬
quartier zugedacht.

Feindliche Angriffe in Flandern.
WTB . Berlin,  31 . Mai . Zn den Morgenstunden des 33.

Mai griff der Feind nach kurzer Artillerievorbereitung einen Teil
unserer Stellungen nordwestlich Voormezeele an . Er wurde restlos
zurückgeworfen und büßte Gefangene «in . Auch in der Gegend von
Meieren scheiterten mehrere feindliche Vorstöße . Die . deutsche Ar-

" ' . — . - srtteite gute
beschossen.

Die Eriolo « d»r Lnftstreitkräfte. ^
WTB . Berlin.  81 . Mai . An dem . großen Erfolg der

Schlacht am Chemin des Dames hatten unsere Luftftreitkiräfte wie¬
derum hervorragerchen Anteil . Zn den Tagen , die dem Angriff
vorbusgingen , wurde die Truppenführung durch Meldungen der
Erkundungsflugzeugs , dis ttotz des Wechre.n Wetters weit in Fein-
desgebist aufklärten , ständig Über die vermutliche Stärke und Maß¬
nahmen des Gegners unterrichtet . Unsere Jagdstaffeln , denen die
feindlichen Geschwader im allgemeinen auswrchen , sicherten uns die
völlig « Uebsrlegenheit in der Luft . Eine feindliche Jagdstaffel von
sechs Flugzeugen , die sich der Staffel des Leutnants WinLisch zum
Kamps stellte , wurde restlos vernichtet . Unsere SchlachtgeschwaLer
griffen an allen Stellen der Angriffsfroirt in den Kampf ein und
säten Tod und Verderben in die dicht gedrängten flüchtenden Ko¬
lonnen des Gegners . Infanterieflieger meldeten ständig über die
Verschiebungen der eigenen und feindlichen Linien . Festelballons,
die der Infanterie auf den? Fuße folgten , hielten die Führung über
die Bewegungen beim Gegner auf dem Laufenden . Wie in der
Schlacht an der Somme und in Flandern , gingen auch bei diesen
Angriffen unsere Flak -Batterien dicht hinter der Front vor und
bekämpft« ! u . a . zahlreiche Ziele auf der Erde . Zn den zwei ersten
Tagen verlor der Gegner an der .AngriffsfrLnt allein IS Flug¬
zeugs und 1 Fesselballon .. Wir büßten 12 Flugzeugs ein . Der Ee--
samtverlust der Gegner betrug 30 Flugzeuge und 7 Fesselballons.

Der „letzte Mamr" aus England.
Rotterdam,  31 . Mai . Nach holländischenMeldungen sind die

englischen Nordssehäfeu am Mittwochabend abermals gesperrt worden.
Man nimmt an , daß neue Seetransporte nach dem europäischen Kricgs-

tillerie führte ihr « Bekämpfung wirksam durch und erzielte gute
Erfolge . Der Bahnhof von Amrens wurde wiNrmgsvoll beschoss

dringen, wenn wir den Krieg gewinnen wollen.

Zwischenfälle in der Pariser Kammer.
Eens,  31 . Mai . In der Deputiertenkammer kam es gestern

zu heftigen Zwischenfällen . Auf der Tagesordnung stand die Forl-
Mung der Beratungen über die Verlängerung des Privilegiums der
Bank von FranLreich . Der Deputierte Raffin -Dugens verlangt«
die Vertagung dieser Debatte angesichtsder traurigen Lage des
Landes . Kammerpräsident Deschanel erklärte , die Kammer müßte
im Gegenteil .das Beispiel des Vertrauens und der Kaltblütigkeit

. . . — . ^ ^> . ' sie «r
alten

. . . . .. . zweit«
von Cachin und Runet über die allgemeine Lage . Deschanel er¬
klärte . der Zeitpunkt der .Bsantwortung der JnteiDellation würde
festgesetzt werden , wenn der Ministerpräsident zurück sei. Er er¬
klärte die Sitzung dann für geschloffen, ordnete die nächste Sitzung
für Dienstag an und erhob sich. Die gesamte Linke protestierte
energisch gegen dieses Vorgehen des Kammerpräsidenten , der daraus
auf jeineu Platz zurückkehtte. Sembat verlangte , man solle dis
Kammer befragen , ob die Interpellationen bereits Freitag zur Dis¬
kussion kommen sollen. Minister Klotz erwiderte , der Minister¬
präsident sei abwesend , und er könne keine Verpflichtung überneh¬
men , zumal der Ministerpräsident keine schriftliche Ankündigung
der Interpellation erhaUen habe . Die Kammer beschloß mit 343
aeaen 174 Stimmen stm bis Dienstag zu vertag «^ Zu Mglan hex



st« Vor Zeitpunkt der VrrttMn « de* eiWSSvachst« «Kee-rMMn ÄKsts Krtege». Sr Hat» « WM « 1AWS tz , vstm
' werden . Tachin erklärte , er « erde Dien »- I« m Öbechetzihl «her die «US

Msammowĝ setzis Südarmee , di« vor allem dazu b^ ffmmt war.
. . . . . . . . . „ . . . . . . . . . . . ' Horrmnsarn Pmn ^Feinds z« L « r « ir « und di « KarMtlprisiiäffd « itedvx

danstn der Arm « k» mmiMon . mir Front b«g« b«a hatte , ist abends . gewinnen . Rm S . und W . April ISIS nähmen die Truppen « Mer

. . siskuOon seiner Interpellation verlangen . Glo-
m« »c««u. der , fich Dstzern ^ in Kegleftuna .voii Mrioutt . dem Prüft-

NN 8 Ähr wieder nach Parst zurückgÄehrt.

Die Manen hinter Llemencea «.
Amsterdam,  31 . Mai . Aus Paris melden die „Trmäs " :

Der seinem Besuch an der Front ist Tlemenceau mit genauer Not der
Gefahr , gefangen genommen zu werden , enttonnen . Er hatte ge¬
rade einen vesttmmten Punkt verlassen , als die Ulanen hexän-
sturinten . Tin General , der die Stellung besichtigt«, wurde ge¬
ltet und einig « Offiziere , seines Gefolges gefangen genommen.
Trotz dieses unangenehmen Zwischenfalles reiste 'Tlmeirceau am
Donnerstag wieder zur Front , um Len Interpellationen in der
Kammer auszmveichen.

Von den Kriegsschauplätzen.
K>i*q kn Aialken

Ein österreichischer Angriff an der italienische» Front.

relchischeOffensive schließen lassen. Die kleinen Vorstöße der Italiener
der letzten Tage werden von den italienischen Blättern in spaltenlangen
Artikeln gepriesen und gefeiert. ,

Bon d - v V ^ lkonfront.
__ Bon der Palästinafront , .

MTB . Ko n st an t i n o p e l , 81. Mai . Palästina front:
Nach starker Artilleriev orbereituna griffen gestern abend mehrere-
englische Bataillone unsere Vorpostenlinie zwischen der Küste und
westlich der Eisenbahn tm Jaffatal an . Ihre wiederholten An¬
stürme brachen blutig vor unseren Stellungen zusammen . Von
einzelnen , vorübergehend in seinen Besitz gelangten Höhen im Vor-
gelande wurde der Feind durch raschen Vorstoß vertrieben . Unsere
Vorpostenlinie blieb M in unserer Hand . Unsere schweren Geschütze
beschaffen feindliche Lager und Marschkolonnen westlich des Jor¬
dans . Auf dem Ostjordannfer wiesen wir feindliche Aufklärungs¬
abteilungen ab . Am 27. Mai gegen Maan gerichtete Angriffe der
Rebellen sind wiederum sämtlich abgeschlagen worden . Die Re¬
bellenlager in Wadi Hesa wurden erneut und wirksam von unseren
Flieger « angegriffen . Von Le» übrigen Kriegsschauplätzen nickts
Neues.

Nord » und Asüda ' nrrUka
Ankauf deutscher Schiffe durch Argentinien

Zürich,  31 . Mai . Die „Neue Zürcher Ztg ." meldet : Ge¬
nueser Blätter melden aus Buenos Aires , die argentinische Regie¬
rung werde die in argentinischen Häsen liegenden deutschen Schisse
kaufen , um sie für den Nahrungsmitteltransport nach Europa zu
verwenden . Im Verkaussvertrag sei der Rückkauf durch Deutschland
nach Beeidigung des Krises vorgesehen.

Amerikanische Lieferungen nach Holländisch-Indien
WTB . Wasyrngton,  31 . Mai . (Reuter . ) Das amerika¬

nische Kriegs - und Handelsamt beschloß. Erlaubnisscheine zu ge¬
währen für Verschiffungen von den Weststaaten noch Holländisch-
Indien . Zuweisungen , welche zwingenden Bedürfnissen der Insel
entsprechen, sollen von Zeit zu Zeit gemacht werden . Mehl wird
an die holländische Regierung geleitet , um eine gerechte Verteilung
zu sichern.

Neutrale.
Ausreise eines holländischen Eeleitzuges nach Niederliindrsch-

Jndien.
A msterdam,  31 . Mai . Das Marine -Ministerium macht

bekannt , daß di« beabsichtigte Ausreise eines Geleitzuges nach Nie-
derlöndrsch-Indien Mitte Juni erfolgen werde . Die Kriegsschiffe
werden nur Militärpersonen und Kriegsvorräte , die Kaunahrtei-
schiffe nur Eouvernementsschiffe an Bord haben . Es braucht nicht
darauf hingewiesen zu werden , daß der Kommandant des Eelert-
,zages keine Untersuchung der konvoyierten Schiffe erlauben wird.
Bei einer Begegnung mit Schiffen der kriegführenden Parteien
wird er auf etwaige Bitte des Befehlshabers diesem die Schisfs-
papiere einsehen lasten . Die Reise geht um das Kav der guten
Hoffnung und wird dreieinhalb Monat « dauern

stiner Führung die Doppelkuxpe des Swinin und damit waren dir
Vorbedingungen für die große Durchbruchsschlacht bei Tornow -Gor-
lice geschaffen, die am 1. Mai begann und acht Tag « später gewon¬
nen war : Um den Entlastungsoorstoß des Generals Iwanow ge«
gen die Armee Pflanzer -Baltin bei Kolonie « unwirksam zu machen,
unternahm General v. Linsingen den Durchbruch über den Stryi.
Am 16. September ISIS nahm die Armee Linfingen Pinfk , am 16.
November und den fotzenden Tagen warf sie zur Unterstützung
der wieder bedrängten Armeen Bothme -r und Pflanzer -Baltin her-
angezogen , die Russen auf das Ostuser des Stryi zuruck. Im Som¬
mer 1916 wehrte sie den Massensturm VruMows , die letzte Offen¬
sive des zaristischen Rußlands kraftvoll ab . und zuletzt, nach dem
Scheitern der ersten Verhandlungen in Drest -Litowfl . führte Lin¬
singen seine Truvpen über den Dmepr und brach in der Ukraine
den letzten russischen Widerstand . Generaloberst Alexander v. Lin-
singen , der auf so außerordentliche militärische Leistungen zurück-
blick-n kann , wurde am 10. Februar 1856 zu Hildesheim geboren,
ist jetzt also 68 Jahre alt . Sein Vater . Wilhelm v. Linsingen,
war Kreishauptmann und Geheimer Regierungsrat - seine Mutter
war eins geborene von Berlepsch. Er selbst hat sich zweimal ver¬
heiratet , und zwar heiratete er nach dem Tode seiner ersten Gattin
Paula , geborene Mummy , deren Schwester Felicie . Am 7. April
1868 trat er nach Absolvierung einer Kadettenanstalt in das In¬
fanterie -Regiment Nr . 77 ein und rückte im folgenden Jahre zum
Leutnant auf . Im Kriege von 1870-71 nahm er unter anderem an
d«r Schlacht von Vionville und den Gefechten bei Vendome teil
und wurde wegen der Eroberung einiger Geschütze mit dem Eiser¬
nen Kreuz ausgezeichnet . Im Jahre 1877 wurde er Oberst und
Kommandeur des Grenadier -Regiments Nr . 4 in Rastenburg , der
ältesten Infanterietruppe des preußischen Heeres . 1901 übernahm
er als Generalmajor die 81. Infanterie -Brigade in Lübeck. 1905
als Generalleutnant die 27. Division in Ulm . Am 1. September
1909 wurde er kommandierender General des 2. pommerschen Ar¬
meekorps , mit dein er im Beginn des Weltkrieges auf dem west¬
lichen Kriegsschauplätze kämpfte . Bei seinem goldenen Dienstjubi¬
läum am 7. April 1918 ist er vom Kaiser zum Generalobersten er¬
nannt worden.

TlmHegenä u. drovms.
Schillig , 31. Mar . Das Sportfest der 14. Matr .-Artill .-Abt.

nahm gestern; von herlichsiem Wetter begünstigt , einen in jeder Be¬
ziehung wohtzelunaeneu Verlauf . Der Vormittag bracht« neben
den tadellos ansoeführten Mustersreiübnnnen und dem Faustball-
Entscheidungskamps ein« Reih « von Vorkämpfen zu den Läufen und
Wettspielen . Die Wettkämpfe des Nachmittags wurden erngeleitet
durch die Entsckieidunqsläufe im 100 Meter - . 400 Meter - und 1500
Meter -Lauf . Einen breiten Raum nahm bas Schauturnen in .zwei
Schwierigkeitsstufen am Barren . Reck und Pferd in Anspruch. So¬
wohl in der ersten Stufe ' als auch in der zweiten Stufe wurden
ganz vorzügliche turnerische Leistungen gezeigt , di« das Herz jedes
Deutschen Turners erfreuen mußten . Hindernisläufe , Tauziehen,
Sacklaufen , Rückwärtslaufen und Klettern am Wurstbaum brachten
Abwechslung und Humor in das turnerische Bild . Den Beschluß
des schönen Tages bildeten der Entscheidunqskampf im Fußball
und die Preisverteilung , zu deren Schluß der Führer der Abteilung
in einer begeisterten Ansprache allen Mitwirkenden herzlichen Dank
abstattete und in erhebender Weise der Bedeutung des Tages als
dem Gedenktage der Skagerrak -Schlacht gedachte. Zahlreiche Gäste
aus den umliegenden Ortschaften und aus der Stadt Jever wohnten
dem interessanten Sportfest bei . Ein Sonderzug brachte die über
das Gesehen« hochbefriedigten Zuschauer wieder nach ihren Wohn¬
orten zurück.

Carolinen siel, 30. Mai . Daß vor den Dieben nichts mehr
sicher ist , beweist folgender Vorfall : In einer der letzten Nächte
haben Diebe die an den beiden hohen Fahnenmasten des Bahn¬
hofes Carolinenstel zum Aufziehen der Fahnen angebrachten
Tau «, zusammen etwa 40 Meter , lang , gestohlen.

Westerstede, 31. Mai . In seiner letzten Sitzung hat der hies.
Gemernderat beschlossen, eine Bürgschaft für die Ortsgruppe Wester¬
stede des Kriegerheimstättenvereins in Höhe bis zu 250 000 Mark
zu übernehmen . Aus die Eingabe an das Großh . Staatsministe¬
rium um Genehmigung ist nun folgender Bescheid eingegangen:
..Das Ministerium hat von den Beschlüssen der Gemeinde Wester¬
stede mit Interesse Kenntnis genommen . Der Genehmigung der
Bürgschastsübernahme bedarf es nicht!"

Westerstede. 31. Mai . Die bekannte , schön gelegen« große
Lauwsche Besitzung in Eroßaarnholt ist für 630 000 Mark an den
Gutsbesitzer Jean Balthazar in Bonn mit Antritt zum 1. November
d. Js . verkamt worden . Das gesamte Inventar nebst der diesjähri¬
gen Ernte wird demnächst von Herrn Balthazar nach Schatzüng
übernommen . Herr B . ist der Besitzer des Gutes „Karlshof " bei
Ocholt , und hat vor kurzem die gesamte Besitzung des Hausmanns
Fritz Meyer am Seagerienwege -Ringelmannsda -mm, sowie den schö¬
nen Talenschen Wald „Hochkamp" am Ningelmannsdamm käuflich
erworben.

Oldenburg . 1. Juni . Oberst Leo Freiherr von Veaulieu-

ein °r HaÜasEldun ^ s?M in S ^ niknAsL Äa E Mflliknen Mmcmmay in Ballenstedt feiert am Sonnabend seinen 70. Ge-

fchen . . . . . , , . . .
grenze Unterseeminen englischen Ursprungs gefunden wurden , legt«
der schwedische Gesandte in London einen energischen Protest der
schwedischenRegierung gegen dieses Verfahren ein . Die schwedische
Regierung behielt sich vor , Schadenersatz zu fordern Tür die durch
das Auslegen von Minen verschuldeten Verlust « an Menschenleben
und Eigentum.

Die Epidemie in Spanien

stag.
Oldenburg , 1. Juni . Der muernannte Pfarrer Höver wird

am Sonntag im zweiten Hauptgottesdienst durch Oberkirchenrat
Dr . Tilemann in fern Amt eingeführt . Erich Hoyer ist als Sohn des
Pfarrers R . Hoyer in Opelgönne geboren am 17. November 1880.
Den Oldenburgern ist er kein Unbekannter , da er mehrere Jahre
als Hilfslehrer an der Oberrealschule tätig war.

Osnabrück , 31. Mai . Gestern abend ereignete sich Hierselbst
vor dem Martinrtor ein schwerer Unfall dadurch , daß zwei Arbeiter
des Elektrizitätswerkes trotz Verbotes zwei Masten bestiegen und
hierbei an dis Hochspannung führenden Leitungen kamen. Der
eine fand hierbei den Tod , der ander « wurde schwer verletzt.

Oberstein , 30. Mai . Minister Scheer traf Dienstag nachmit¬
tag hier ein und stieg im Hotel Post ab. Der Besuch des Ministers
soll rn erster Lin re der Besichtigung und der Feststellung der Hoch¬
wasserschäden gelten . Wie nicht anders zu « warten , gab die An-
wesenhert des Ministers werteren Stoff zu den Gerüchten , die seit
mehreren Wochen in Umlauf sind über eine beabsichtigte Änglrede-
runq des Fürstentums Birkenfeld an Preußen . Die „Neuesten
Nachr." hier, , machen dazu folmnde Feststellungen , die ihr von maß-
mbender Stelle zugegangen find : „Tatsächlich hat sich die Großh.
Stäatsregrerung in Oldenburg angesichts mannigfacher , lange in
der Schwebe befindlicher wirtschaftlicher und sozialpolitischer Fra¬
gen veranlaßt gesehen, mit den Mitgliedern des Landtags und mit
einigen werteren Stellen in Fühlung zu treten ^ um die Frage einer
grundlegenden Reorganisation der durch den Wiener Kongreß ge¬
schaffenen Verhältnisse , vorerst durchaus unverbindlich zu erörtern.
Irgendwelche entscheidende Entschlüsse darüber , ob das Fürstentum
auch fernerhin dem Herzogtum angeschloffen bleibe oder einem an¬
deren Staat ungegliedert werden soll, sind bisher nicht erfolgt.
Insbesondere schweben auch mit Preußen hierüber keine Verhand¬
lungen . Sollte die Frage einmal in ein entscheidendes Stadium
treten , so wird an maßgebender Stelle nicht versäumt werden den
berufenen Stellen di« wichtige Angelegenheit zur Beschlußfassung
zu unterbreiten . Irgendwelcher Grund zur Beunruhigung liegt
nicht vor ."

Breme », 1. Juni . (Stadt -Theater .) Sonntag abend 7.30
Uhr : „Drei alte Schachteln " : Montag abend 7.30 Uhr : ^ Die Lzav-
dasfürstin " : Dienstag abend 7.30 Uhr : „Drei alte Schachteln " :
Mittwoch abend 7.30 Uhr : „Der Bettefftudent " : Donnerstag abend
7.30 Uhr : „Drei alte Schachteln" : Freitag abend 7.30 Uhr : „Die
Czardasfürstin " ; Sonnabend abend 7.30 Uhr : „Die Kaiserin " :
Sonntag abend 7.30 Uhr : .Die Czardasfürstin " .

Emden , 81. Mai . Einer Schwindlerin auf den Leim gekrochen
sind hier vor längerer Zeit einige Frauen , indem diese sich von den
letzteren 10 Mark erbat mit >der Angabe sie wolle ihnen je ein
halbes Pfund Tee borgen . Bereitwilligst gaben die vertrauens¬
seligen Frauen das Geld her , denn die Aussicht auf ein „Kopple
Tee.  zumal zu diesem „annehmbaren " Preise , war zu verlockend.
Aber bis heute warten die Hineingefallenen vergebens auf den
Tee und werden wohl bis zum St . Nimmerleinstag warten muffen.

Uelzen , 31. Mai . Am Dienstag nachmittag brach in dem
großen Schuppen auf dem Bahnhof « Mischen Aktienbrauerei und
"eamtenhaus ein Brand aus , dem der Schuppen mit sämtlichen

^ Brennholz zum Opfer fiel . Do dieses
entwickelten sich gewaltige

W "ls Nachfotzev des Generalobersten v. Kessel zum Oberbefehls - sRanägoolkey . die noch in den sxDen ÄhtzMtniäM über ÄK Stadt
«Ker m den- M «Mn «Mamst ist. schobt W Lg« gMiütM >W OWMsi

Menschen an der Epidemie erkrankt . Der König ist noch bettlägerig.
Di« Aerzte erklärten , daß die Krankheit durch einen Bazillus ka¬
tarrhalischer Art hervorgebracht wurde . Man vermutet auch eine
Ausbreitung von Denguefieber oder Maltafieber , Krankheiten , die
an den Küsten des Mittelmeeres heimisch sind und . sich' manchmal
Midemisch verbreiten . Das Denguefieber beginnt mit ähnlichen
Erscheinungen wie di« Influenza , führt zu masern - und scharlach¬
ähnlichem Hautausschlag und verschwindet im Laufe einer Woche.
AmTchwevsten und häufigsten werden Kinder und Greise ergüssen.
—- Nach der Pariser „Mctaire äußert sich die Krankheit in sehr
heftigem Fieber . Erbrechen . Brustschmerzen und Durchfall , verläuft
aber gutartig : bisher ist noch kein Todesfall einqetreten . Die völ-
lig « WieLergefundung vollzieht sich in vier bis fünf Tagen.

Im Osten.
Rußlands Vertretung in Frankreich.

Bern, ^30. Mai . Die „Basler Nachrichten" melden : Am Diens¬
tag ist es zwischen der alten und der neuen diplomatische» Vertretung
Rußlands zu recht unliebsamen Auftritten gekommen. Die diplomatische
Kommission der Sowjetrepublik stellte sich nämlich bei dem Geschäfts¬
träger Onou vor und verlangte die Uebergabe der Gesandschastsjchlüsjel.
Onou verweigerte dis Herausgabe. Dir Sowjetvertreter verließen di«
russischeGesandtschaft erst aus polizeiliche Intervention . Der bisherige
russischeGeneralkonsul veröffentlichteine Erklärung von Mitgliedern dett
russischenKolonie, di« ihrerseits auf jeden Fall die bolschewistische Ver¬
tretung ablehnt.

Deutsches Keick.
Besuch der Kronprinzessin im Reservelazarett i« der Ehanffeeftrnhe.

Berlin,  31 . Mai . Die Kronprinzessin stattete gestern mit¬
tag dem Reservelazarett „Kriegevoereinshaus " in der Chauffee-
ftrgtz« einen längeren Besuch ab . Unter Führung des Stabsarztes
Sanitätsrat Dr . Freundlich besichtigte sie eingehend das Lazarett
und unterhielt sich mit den Verwundeten . Zum Schluß erhielten
die Verwundeten hübsche Geschenke und Zigarette «.

Tranerfeier fsir Generaloberst Kessel.
Berlin,  31 . Mai . Gestern nachmittag um 4 Uhr ftmd kn

der Villa des verstorbenen Generalobersten v. Kessel eine Trauer¬
feier statt . In dem schwarz ausgescklaqenen Empsangsraum der
Villa war der Sarg mit den sterblichen' lieberresten des Eeneral-
obersten v. Kessel aufgebahrt . Am 4 Uhr erschien die Kaiserin , km
Automobil von Potsdam kommend, in Begleitung Hier Hofstaats-
Lame v. Eersdorff und des Kammerherrn v. Trotha . Die Kaiserin
legte am Sarge des Verstorbenen einen Blumenstrauß nieder . - -
llriter den Trauergästen bemerkte man ferner den Generalinten¬
danten Grafen Hülsen -Haseler , Graf Plettenberg und zahlreiche
andere hohe Militärs . Oberkonsistonalrat Goens sprach, nachdem
der Domchor den Choral „So nimm denn meine Hände " aesuugen
hatte , über das Wort „Ich habe einen guten Kampf gekämpft ".
Mit Chorgesang schloß ore Feier.
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OWkkttes für Kinder . Kranke and Personen
Wer U Zähre . MWMllchkarLea , Eonderkartka
M kmake uns Hafersiolken °. Merzasatz . M

Wleüalkkarten für Kinder Ns za 1 Fahr
rrsoltzl im städtischen Lebensmittelamt . « Srsenftr . 35,
vormittags von s—>2 Uhr und nachmittags von N/°—« Uhr
gegen Vorlegung der Brot - u. Sonderausweiskarte und zwarWMontag, denz. Juni ISISWden1. Bezirk.
WZienstag. den4. Sun! ms für denr. Bezirk.
B Mittwoch, denS. zuni MSM denS. Bezirk.
MDonnerstag, denk.Ml isis siir den4. Bezirk,
mSreitag. den7. Juni ISIS kör dens. Bezirk.
^ Alleinstehende Arbeiter inicht Familien ) können - ihre

Kanen mm Msttwoch » den L Jum , Donnerstag , den 6. Juni
mchFreitag ? den 7. Jnm . mittags von 12- 1 Uhr abtzolen,

- Die Karten sind gleich hei der Ausgabe nachzuzählen,
spatere Beanstandungen fmden keine Berücksichtigung.

- Den Eutpsängern wird im eigenen Interesse einpfohlen,
M erwachsene Personen mit der Empfangnahme zu beauf-
twaen, da für verloren gegangene Karten kein Ersatz ge¬
leistet wird.

Wer an den festgesetzten Tagenden Umtauschnicht vor-
Mimt, hat eine Gebühr von 25 Pfg . zu zahlen.

- Wilhelmshaven , den 29. Mai 1918.
Städtis ches Lebensmittelamt.

In der Woche vom 3. Juni bis S. Juni ISIS gelange»
folgende Waren zur Verteilung:
Atn Montag , den 3. ö. 18. auf Lebensmittelkarte Nr . 77

b/z Pfd . ausländisches Sanertraut zum
Preise von 70 Pf. für 1 Pfund

« Dienstag , den 4. 6. tS. auf Lebensmittelkarte Nr . 78
V» Pfd . Marmelade zum Preise von 92 Pf.

für 1 Pfund
unb auf Lebensmittelkarte Nr . 79 nach besonderer Bekannt¬machung

Fischkonserven
->M Mittwoch, den S. S. 18. auf Lebensmittelkarte Nr . 80
^ V« Pfd . Graupe » zum Preise von 3 6 Pf

für 1 Pfund
an Donnerstag , den S. 8. 18. auf Lebensmittelkarte Nr . 81

V« Psd . Morgen trank zum Preise von
90 Pf . für 1 Pfund

M>Freitag , den 7. S. 18. auf Lebensmittelkarte Nr . 86
V« Psd . Dörrgeutüse zum Preise von

2M Mk . für 1 Pfund
mb auf Lebensmittelkarte Nr . 88

Vt Psd . Kunsthonig zum Preise von 75 Pf.
für 1 Pfund

m Sonnabend , den 8. 6. 18. auf den Bezugsabschnitt Nr . 1
Ni/kärtê vom 10. S. biS 7. 7. 18. gültigen neuen

L Eier zum Preise von 35 Pf . für das Stück.
? Wilhelmshaven , den 81. Mai ISIS.

^ Städ tis ches  Lebensmittelamt.
Ab Dienstag , den 4. Juni dS. Js . kann auf Lebens«

Melkarte Nr . 79 je 1 Dose

Fischkonserve»
!" hiesigen Fischgeschäften bezogen werden . Der Preis
"festgesetzt,, für 1 Dose Fettheringe enthaltend 1 Pfund
M Mk. 2,16. desgleichen enthaltend S Pfund auf 3.46 Mk.,
» Kihperedheringe enthaltend 2 Pfund auf Mk. chSV und
f« Mrttagsfisch enthattend 1 Pfund auf Mk. IM

Wilhelmshaven , den 81. Mai 1918.
^ _ Städtisches Lebensmittekattit.

Diejenigen Pfer - ebesitzer
Heu bestellt haben , werden ersucht, dieses sofort bei

«nswm Lagerhalter R . Lorneltzeu, städtisches Lagerhaus,
'» Empfang z» nehmen.

Wilhelmshaven , deu 1. Juni 1918.
^ S tädtisches LebeuSmittelamt.

Die diesjährige öffentliche uneutgeLt-
liche Impfung

Aid«! au folgenden Terminen statt:
Jmpfbezirk: Stadtteil Baut.

Jmpflokai : Schule Bremerstrahe.
Erstimpfung : Imp f NNg Nach sch a u

BuchstabenL —L 3. Juni , nchm. ö Uhr 10. Juni , nchm. b Uhr
. 'V- L L , . ö . 11. . " . ' 6» ö- r. s. . ^ k ' iL ° ' s
. Ll - Ü 6 . . , e . 1» . « , s

n w 6—T 7» ^ » d H 14« E » d^2u .Restgnten8. » S „ 18. , « S
^ 0 . Wiederimpfung:

AKnabe « r Impfung Nachschau
kchuieu: Wilhelmshavenerstratze .l Juni
U °»straste. Peterstraße . Heine - jNße .Blumenstr .,Realgymnasium I *
schulen: Gerichtstratze, Bremer «1
„I?be. Mitscherlichstratze. Olde »>

bei Luftangriffen
Bester Schutz gegen Nachtangriffe und Pflicht

jedes Bürgers ist dauernde Ver¬
dunkelung aller Fenster!

1 . . ^ 2^*"

Beim Angriff:
1 . Ruhe und Besonnenheit ! Keine Hast!
2 . Ins Freie wirkende Lichter löschen oder voll abblenden!

Notbeleuchtung bereithalten ! Vorsicht mit Gas!
3 . Hauseingänge für Schutzsuchende zugänglich machen!
4 . MfenthÄlt ).ftn .Ireim, , Fenster » und Türen gefährlich!
5 . Dachgeschosie verlassen ! Schutz unter und Hinter massiven

Mauern suchen ! (Fensterpfeiler !) Keine größeren Ansamm¬
lungen in einzelnen Räumen ! Auch Nicht im Keller!

6 . Im Freien hinlegen , in Vertiefungen , Gräben!
7 . Fuhrwerke halten ! Pferde am nächsten Baum oder Pfahl

anbinden . Deckung suchen!
8 . Straßenbahn halten ! Aussteigen , Deckung suchen!
9 . Bei geplatzten und nicht geplatzten Bomben Räume und

Plätze im weiten Umkreise sofort verlassen und streng meiden!
Wegen Explosions - und' schwerer Gasvergiftungsgefahr!
Nichts anrühren ! Sofort nächster Polizei melden!

10 . Beschmutzen des Körpers und der Kleidung mit Flüssig¬
keiten von Bomben vermeiden!

11 . Einatmen von Gasen vermeiden ! Atem anhalten ! Feuchtes
Tuch vor Mund und Nase!

12. Bei eingeatmetem Gas sofort ins Freie bringen und Arzt
holen ! Wenn nötig , künstliche Atmung ! Aerztliche Hilfe
stellt auf Ansuchen Garnisonarzt (Fernruf : Postamt 1044)

13. Verwundete und Tote läßt Garnisonarzt auf Verlange,
abholen (Fernruf : Postamt 1044 ). Zahl der Abzuholenden
Straße , Hausnummer angeben und ob bereit- ärztliche Hilft
zur Stelle.

14 . Auch nach dem Angriff keine Ansammlungen und kein un¬
nützes Geschwätz!

16. Ferngespräche während und unmittelbar nach einem Flieger
angriff nur in Brand -, Ünglückssällen , bei lebensgefährliche!
Erkrankung ! Gewähr für Verbindung ist nicht gegeben!
Nächste Militär - oder Polizeiwache aufsuchen!

18. Feuermelder nur für wirkliche Brandfälle benützen!
Sturmläuten der Kirchenglocken und Alarmfchlagen
der SpieÜeute oder Kauorreuschüsfe bedeuten « rr,
mittelbare Gefahr.

Wilhelmshaven , den 24 . September 1917.

Der Festuttgskommandlnrt.

.' MMtsSerr kaMmSe r

: Wlcd ÜMctlMK V. kkMkkMk
: lMMu.Mt Mcdeiier üunkel
: Spsrinlltüt

ilStler lüielövet»
; «oobksliis» 8s«Ävk»
; ^«« vdüdlc vom5« , V» Utor 4.80 vir.

: ISgW llü1WMMjMvMte
: üer MMSÄM«MWelleii^

Sonntag , Len 2 . Juni,
sowie jeden Sonntag:

UM WINk-MMt.
Anfang 3 Uhr. "Tl8

Bei ungiinst. Wetter Met Vas Konzert im Saale statt.
Es ladet freundlichst ein VsrLvn.

bedentet der beherrschende zanberis

MW-Zdieser Welt AU--!MM

Mer eine noch
^ größere Macht

Ban«, de« manche Mensche« a«S-
Dieser xerflnllchrn

. r ausgeüdt wird , gibt r» kein Mißlingen . Sie ist gleichsam der ,
HaunenKwertesten erfolgen und bringt selbst dis kühnsten Wünsche in Ni
bezaubernde Persönlichkeit kann sich die Verhältnisse schaffen, ge¬
wissermaßen erzwingen , die ihr angenehm find. Sie wird Über-
all beetnflasseno und gebietend zur Geltung kommen, wird
selbst stokzeg und unnahbaren Menschen imponieren und
Hochachtung «bringen , wird selbst den härteste» Wille»
«rechen. Einer machtvollen Persönlichkeit beugt stch«be»
alles ! Wahrlich , es ist » «* arSSt » « Uwe ftir - in« ,
Mensche» , wenn er di« Fähigkiii beützt, den alle» ^
beherrschenden Zauber bei Persönlichkeit zur Au- / ssAK. - ' v.
Wendung zu bringen . Die» nicht nur für ^ s,Männer , die vorwärts üreben , sich « ahn ^ ^
brechen» zu Ehre und Ansehen qelai .ze».
Großes erreiche» und Seid und Gut er¬
werben wollen , sondern aus » für
Mädchen und Frauen , denn sn k>rben
doch ebenfalls ihre »st stolzen P .»„e IL
und Hoffnungen für einen glück-
lichsn Rusbau Ihre» Leksnol '
Alle , alle, di« sich jetzt »er-

E?

rr«t
.ZNÄ
gl Ewe mächäM

geben» nach den schöne»
Hütern des Lebens ab-
«ühen und verzehre»,
gönnten da» oft unerreich¬
bar schelnenbc Ziel ihrer
Wünsche wie im Mhncn
«luge erreichen, wenn
Ihnen da» geheimnisvolle
überwältigend « Macht¬
mittel de» persönlichen
Laube -« zur Verfügung 1
»md damit ei» « « vorn

stehen würde ! Wolle» »wingende! htmMel »neiane»

ASstttruad schönst« Aus-
lugMtb. Wilhel mshaven

Bei gutem Wetter
jeden Sonntag

wnzu freundlichst einMe«
v . SerLutAv- 8 . Sun0kivl.

kNrenIutt
SüLvr «trs .s«o.

Jeden Sonntag nachMittag«nd abend:

Solisteu -Konzert.
MgenkWer FamilienaufeMatt. Kinderveluftlgullg.

Es lüdet , freundlichst ein L°r»ut L' l6 »1tQ » .

°°Seftraße, Ansgaristraße .
Mädchen

11. Juni
nchm. 6Uhr

17. Juni
nchm. 8 Uhr

18. Juni
nchm. 8 Uhr

befreien , smd .
llücklichumgestalt »»

^> Mäd
schulen:
Msnftrci

Fmpfna«
Juni
8 Uhr

Nachschau
28. Juni

nchm. S Uhr

» ' . Juni
nchm. S Uhr

ylederdrückenLe» « « Wltnisstn
ganzes Leben von Grund ans - . -
«nnrn . Ungeahnt « persönilche « räfte « Metze» und
drängen zur EÄsaltung . Da - ganze Wese» steht im
gliche» ßeahaster Lebenskrast , sicheren Könnens,
großen Selbstbewußtf -ins , getstiger Ueberlegendeit,
zielviwußter , unbeugsame « Energie und Entschloffe».
beitl Biele Anerkennungen bezeugen den Wert des
Buche». So und ähnlich schreiben die Leser: „Den

Endlich Hab» ich da», wonach Ä mich lange gWehnt Hab«
t in nur ? — Zch habe ^ etzt alles so schön mr Sange , dA

iWr . u.kath.Töchtersch.Grenzstr ./ ° ^
Tnipfflichtig find alle in den Fahren 1908 und 1917

orenen Krndsr . sowie die Restanten aus früheren Jahren.
^Eltern , Pfegeeltern und Bormünder der Kinder^habsn
Privg
Lch.
-lMinen . Verpflichtete , die dies Unterlasten.

Inhalt ist nicht mit Sold aufzuwiegen,
«nd st>S« wieder Lebensluft und Liütrast

2 r Bucĥ nicĥ A » « , bestellen Eie 'heute ' noch HÄkuälolpks Vvi'lrsg,
Lebenslust inG Lätkrast Labe jetzt alles so

nicht um «iel Geld entbehren Iiöchte .« —W -rk ist gerade für Mich d« best»

öu sorgen , datz die Kinder , falls sie nicht durch einen
kiMarzt geimpft werden sollen. Pünktlich mit reinge--
. Wenem Körper und mit reinen Kleidern zur Impfung

sten. können mit
bestraft werden.

sind eingetroffen , die ich
fuderweise frei Haus abgebe.
Kleinere Partien ab Lager

Lie .afe bis zu SO Mk. oder mit Haft
einem Hause, in welchem übertragbare Krankheiten,

^DipHtherie . Fleckfieber, übertra 'gbare
Rasern,

enickstarre, Keuch-
natürliche Pocken

eSeßE SsßotzKUNgtt
M t!' Iptnale Klnderlaymung , wrasern, naturucye Pvaen
Ottern ), rosenartige Entzündungen . Scharlach oder Typhus
H?Men, dürfe« die Impfling « zum allgemein « ? Terminkommen.

Lüstlingen , de» 29. Mai ISIS.
^vßherzogl . Oldenburg . Amt Rüstringeu.vr . Htümsr.

Rüstringen , Eifenbahnstr . 17.
Fernsprecher 1»

zahle ich demjenigen, der mir den TSter «achmeD
oder zweckdienliche Mitteilungen macht, die zn dessen
Feststellung führe«, weicher am Donnerstag vor-

Mittel mittag meinen Hund„Lun"» Tigerdogge mit weißem
Scheite! und weißer Brust, Steuermarie Rr. 183.
an sich gelockt und mitgenommen hat.

Li. LLr» » 86, Piitoriastr. SS. - t. Kemb»k. 531.

neue Damerrftiefei 38
gegen 38 —SE

Mir . H . EfisadWstr . ».

Serspr. SSü Besitzer: Allh. Quintlng. Fernspr. ZS»

Heute Sonnabend, -en1. Zuni:

Morgen Sonntag, den2. Zuni,
av 4 ührr

Kaffee-Konzert
Leitung Herr Konzertmeister Otto.

MrrtrUL frei.
WWW

Am 10. «nd 11. Zuni beginnen die neuen Kurse.

Abendkurse für Anfänger.
Gefl . Anmeldungen : Rüstringen , Kaakstraße 16, H oder
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag , abends 8—9 Uhr

rm Nntet'richtZlokal Kaqkstratze 18 erbeten.
Meister der Eleltto-

VVII » I techM staatl. Mr.



Zisdsltisduk 'gsi ' ttsim
Esst» MMbskr ^- « III rAb-M ?« lMzMMs.

il. kKÄNWZMWch
m «ZIKKSI» uvä  klLSichsv. ? sui DuLls.

Tisbstksbuk 'gsk' Hof.
Federr MkM -oK nnL GvNAtsg:

Li 8L ^SßLß«!LGISLSi»1 Li
ES Wct srk Mdl -L.fi E  M , » eioster,

Gonutag , den 3 . Juni:

Ami Wstze RonzerLe
mtsgeUhrt . vym M̂uWorpS brr Kaiser!, H . Matr -DiiMo«
unter Leitung des LW.. MusikdirektprS Herr « F, Wöhloier.
Aufaug 4 Uhr «nd abends 8 Uhr . Eintritt M Pfennig.
Hei « «günstiger Mttenmg findet das Konzert im Saale statt.

.rchtzeitigem.Eintreffen ' des DrunpferA

fö« frische«W.
tämtRche« MchgesHMen von WilbelmShave » «nLMst-

rMgerr s « dorWittag vs « IS Uhr ab , Bei
iparerem Emrreffen Verkauf DittMag vo Mittag vs« lüllbr üb

flWH W » Mm «Mm .?.
ASteilimz Hochseestscherei,

WttheLmshKveu , Ksriigflkafte 84.

KannstDu sehen?
Ksnnst Du arbeiten 7

Lebst Du von Seiner tzSnlle Werk?

Ihnen  verÄcrnkst Du es,
Ge ihre Gesundheit rn
cien Schlachten liehen!

Hilf Ihnen!
L« ist nur ein geringer  Dank!

Unterstütze Sie Lnüenasrff - Zpenüe.
fle bringt üe » Vesten , üen Tapferster,

Eiück unu neue » Leben?

UnnstzMesteüen : Geschäftsstelle ätr ftäät - äpsr-
kasse , Glüenburg . Spar » L Leih -Sank , Gläenburg.

Lanllesdank , Nationalbank.

Ortsausschuß Milhelmshaven-

WM
.Hperett <M-6ÄStspis !s Llstrovolttrsstsr ILüin

. Virsktio » Lart Lrnsb.

8onMg , äsli 2 . lliiv INS:

2 Vonstsllungsn 2
dlaekmitt «AS nach adsnäs 8 17kr.

I« bsicisü Vorstöl !MAS« :
l » » » «» « «

««
«
«
»
«
«
««
«
«
«
iS
«

kMptsbls ll ônssrvönäosö« n. llso«sörvsr:«!odöp" ?
Vsrsoblu ŝmösLbiftSQ rpm ' «

«
LHHgsse uaü sioiiLeste llokLeevisruagssrr.

Osbravebtö slloussrvsnäossrrrvsräsn arrkM-
aebsitst r>. mit äsr lllasokmö v >säor vsr ?o!:!osss«

Mötrss , Prisäenstr -ALss II.

Oxerstts in 3 Wirten von Rsimann u. Lobrvsrtr,
ülusür vor » Otto Sobvartr.

Vöevsrlmok von ir ».̂ dis 1 I7kr nnä von .Lttz Obr
paokmittsM?ar>. Tnsatsr-kerüaprsoksr-No. 27.

' . NcmtaL null koißsväs IsAs:

Dis Königin ttsr Dust.

ltMestMi
«llSUSNIrSÄE»

Jollon Sonntag
«all SUttwoode

Lnkairg 4 vkr.

kn » » V « sl « .

Wkl-AkStkl.
! Dir . : Süstav Both.

Ma -NEAöihW

Erteile erstklassigen

KlVikrmtkMlhi
«nd nehme noch Schiller an.

Uoninsnn Kappst,
Kapellmeister.

Rene Anmeldungen zwischen
lü —13 und 3—4 Uhr Hotel
„Kaiserbss ".

Heute:

2Vorstellungen
nachm, tz:/? Ubr »'i kleinen
Preisen u. abends 8 Uhr.
In beiden Vorstellungen:

Vießahrt
ins Glück.

Su «k "L?kll«
von l )r . Lstav , Mt visis«
.̂ bdilciuQAsr,, statt . N . 8Fs>

nur U . 1,60.
kuokvsnaanll Lianen,

8tuttoatt . 8vkl«s8tr. 878.

^Ra « che« streng Verbote« !

SustmR„M Äl« Mir"
Slemaroktir . 71»

«iar Ususkspsil«
8orznts § 8

»so 3—7 UN«! 7Vx—Ist/-- vke.
77m -rtzM»» stssaok ' bitter

^rLvsL OLMMLZM.

^ jsc^ rK^

LN» PQ !>KKSUL.

OLvustuU , üsu 4 . ^ uiLi,
abeMs 8.!5 !7Kr:

^ «R' L17 Lt-

»MM »NM
RMVLlWW !' N. VeMckrM'

8MckNü ^ UzÄWk .5l

LopLs
im Preise von 13 Mk.

. -- an ernpftehlt —

S . 8 . Wsrms
Friseur,

r: GAerstraße 8j . .n . -.

MrifMche Rrbdrtsn ) für di-:
«bendsiundsn gesucht. Ang.ar
Weser , Ärynpriuzensir . W.

!Lonntag , den S . Juni:

!SWO Skk ' WZM!
l Zürn letzten Male:

lAkHMM .
Nachmittags8-/g Uhr:

Âtzte MMervorWlmg

MMIL  MW
M « « §.

yeiWNe
^Wimeste- 11K. gsg-niude«'

llvr Zsodadüttonzimssra?

tlsäi -a .L,bonÄ:

ZtzdousAie! in 4 L.nkeü §s« von Hlax Orator.

VorverL^uk rv ^. odso ' K KneL ^ riäInr>§ nnä
!?-! HMĤ S'-r.'s -(AKArrevZsrsodAkt. Di8M»reiLS(r.

WKH ! « » I!W.
WeckMEteWS 83, WkiMU

chesktor krltt Lisauu . — ItLpeilmelsiei' tost ! vismsl» .
>! !» >»n .

/ VstAU « !» S!<»rtU « n »rr «r8S

UW WMMM
Der vorrL § 1!eke

1unl - 8p keiplsn

kirn ! Lllrsnksis -NitsrstAÜs,
l,isäsr88 « Asrirr

L .« »»» I.
Tkn ^sttrr

krin ^ ni «! Nr »i»!r8.
-VorhrsKskstpsllsr !»

HVttilzt WVI 'SIIZ -,
donbrstts

F « 1tr » LLe-rrE,
LorttrsttdeKüMch ».

LI »» o ^
KrüäsräsestsUSri«

»r »el «Ir «« KkrlZ « I ' koAr » « »» ». .
do «rittmt »AS . . isisArvn äsr Vorstsllnvg 8 lidr.

idoMtLZs . . . . BsMun «lsr VorstkilriNA 4 blke.

LevoeKisstest sinEn piioto § rspstk8Lks«
^ppsrst ksukso , besiedtlsen 8ie bitte
rvLnZIos mein grösstes  l -szer sw

platrs unä veitLster Dmxebun § --

pkotokaus DroZenNêer
NSrktsIrWse !8. pernspreeder 76Ü.

§srrnakerch >dett
1. Juni:

DeutschechHaus^
Der Vorstand.

«k »-UK
Zahlttligen

über bereits a .tgeliesertf
Brennmaterialien Wersen
am 1. nnd 3 . ds . Mts .,
abends von 5 ^ bis T' /s
Uhr , im WerftspeisehanS
(Lesezimmer ) eutgegesge-
nommen.

Offeriere sofott in Kraft
tretende . >

Rklse-lhepirü 7 ' '
Verficherurrgen.

KaS
b^ es ^ InAdÄRautt.
verlast - ?? s oaierb ««s

in tz°te^ . L°Ŝ der
Pensionen ww - »nd
Märesie -, S-E -Migu

24sins uwkÄnZrfiiabsv .stimme bistsn nocb eine
Zrosss Ln4v »-M io mollernsn

§V8l88LlMM8M . ZßZxWllZlmmZrn

LrvsnKloss LsÄoLtisnok sr .va »sollt

F
Z
F

krllnr Mseitt
SkkMü . Mk kiW NkM Z! -H

ksrnruf : ttsnsa SL.

s

LeTrrDLQtz-5- 8 . (?E.-.4-.)

6k .tz. Oü
/siZsn ibre am ksntixsrr TsZs voUroHSve
strieZstrannnA an.

'tzlllkSbmsdsvso , llsn 1. iluni

.W-

lüäreise : SegADM ^MMgi ^
Minderung. ^ y -"«Syde- ! ^x?xxr .̂ PP^ PPVxP «M!?Pq̂ PVkr^ ^. - ^ - -

WxKL,chW>-»W»^
Billige Prämksu.

Weitgehender Lchüp.
Fern». Noland 3 Breme« kurz

vor Abreise genügt.
Nnrufezeit S—! , 8—7 Uhr.
Verlangen Sie : Prospekte.

SsvsvDiSinann .VreWen.
«EW - - Erstklassige Vor.
LZM trete « gesucht.
(Anfragen n . Aufträge w'erden

ii berwiejen .)

js MM Wütii«
s-s !j!«lVsl!se llvü 8gIr!?o!iM'kä i"!
,.- 10 » asSLaLsaS « IS - -

^ 6nlI «nt-KinM ??
^ KriNunL-Lo ^ ers ^
(7 Lnüsnt -Kroseiisn O
sl Krlüsnt -OkirrrnZe s-
n Reinste Oolci - unä
O LilbewArsn

Hsdsrragobonäs Lus-
vrsklk

- - 6vä !szs «o lî arsn !. s -
s'r stUIiZo Vrsisss ' !'!

8« W» kmie«ö
-; lmvsllyr unö EMsskmisä-.!

Bv Kls «1ri» i »-aS « ÎS sl

k̂sekik'LZfl
Lm 29. Llkü ä. ,1. vorsodisä usott lLvFsrsm >

soli^ sts » I -siäsn in ssinsm 64. Lsbsnsinkrs äor

l̂ Äk'inE-QSNSk'ÄlÄsLtr. O.j
mit fism « «rsSulloks » 8s .n§ s als

lisor>ttbo6mirek
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Mage zu Nr. »27.
«SW 88

wilhelmrhavener Tageblatt 2 .

1835 Papst Pius X.
Malrr
Edler

2. Juni.
MS Naturforscher Johannes Leunis geb. Puv » P>

.»tz. 1847 Germanist Alexander Reifferscheidgeb. (st 1909). 1850
W Augu,t V.-Kaulbach geb. 1803 Komponist Felix Weingartner
», Pütrẑ rg g«L. 1885 Geolog Karl Geor« wn Raumer ach. .1878
Mwt ^ sümE . mrk Kaiser Mlhelm .k. 1882 Der rtal. Nationalheld

3. Juni.
1657 Der engl. Arzt William Harvey. Entdeckerdes Mutlreislaufs,'

K 1740 AvzHafsimgder Folter in Preußen durch Friedrich den Großen.
S Schriftsteller Paul Lindau ged. 1842 Maler Eugen Bracht geb.
MS FriedrichVll l . von Dänemark geb. (st 1912). 1844 Dichter Detlev l
W . v. Liliencrvn geb. (7  1909). 1845 Staatsmann Artur Graf v. Posa-
dWslr-Wehner geb. 1858 Bildhauer Ludwig Mangel geb. 1864 Dichter !
M Erich Hartlsben geb. 1865 Georg V. von England geb. 1871 El- !
sH-Lochrmgen wird deutschesReichslanö. 1875 Der stanz. Tonlünstler -
Mges . Bszet gest. 1887 Grundsteinlegung zum Kaster-Wilhelm-Kanal!
sÄOMstiee-KanA . 1889 Komponist Johann Strauß (Sohn ) gest.
s»LKS). 1910 Dichter Julius Wolff gest. (» 1334).

Skaaerrcrk.
Nun fährt sich wieder der große Lag,
Hn dem Michels Flotte beim Skacerrok
In heißem Ringen bei Tag und Nacht
Den stolzen Briten stellte zur Schlacht,

ur Schlacht, in der Albions Seeherrschertü»
Einbüßte den
Nur kleitr war .'
Doch mit Gott war die große Tat vollbracht.

Was es heißt, dieses: „Made in Germanv ".
Denn nie wird den Deutschenman untermegen,
Selbst nicht durch Havas- und Reutcrlügen,
Wenn treu er einig zusammenhält,
Dann trotzt er stets der ganzen Welt.
Unser Stahl ist scharf und die Wehr nicht schlecht,
Und ein Wille ist da und wir kämpfen für Recht,
Für die Freiheit des Deutschen, für Weib, Kind und «and.
Für Kaiser und König, fürs Vaterland . —
Der Friede wird kommen, kurz oder- spät,
Der Völker Feindschaft wie Ranch verweht,
Doch eins bleib' bestehenvon Sohn aus Sohn:
Der Haß, gegen England, auf Albion.
Für jenes Volk, das uns Hunger und Not
Ins Land wollt bringen, nur : Haß und Tod!
Denkt dran, wenn- der Feind hier un Lande wäre,
Lo bliebe da Freist , Weib, Kind und Ehre,
denkt dran, wer all den Jammer gemacht
ünd Kummer und Leid in die Welt gebracht.
Drum Michel halt „durch" in dem langen Kriege
Daheim -und im Felde zum herrlichen Siege,
Gott helfe uns wen« und schenk uns den Tag
Für England aufs Neue ein Skagerrak.

E. Schick , Oberleutnant S . d. R.

Marine und Pioniere bei vapanme.
Aus dem Felde wird uns geschrieben:
Für die Angriffsschlacht im Raum von Queant war die ^

!Kompagnie des Pionierbataillons 28 auf drei Infanterie - skezimenterverteilt worden.
Der 1. Zug erhielt Sen Befehl, das Vorwärkskommen

m Marinebootskanonenbatteriszu unterstützen. Je zwei
Auppen Pioniere wurden den Geschützen zugeteilt. Schon

am ersten Tag verlor die Batterie den größten Teil der Etz-.'
schützbespannung. Menschenkrastmuß helfen. Und über
Gräben und Trichter ging es, immer dicht hinter der stür¬
menden Infanterie her. Der Boden ist vom Lagelangen
Regen knietief durchweicht, hier muß ein flacher Traben zu-
geschLLtet» dort eine Behelfsbrücke gebaut werben. Alls
Augenblickedrohen die Räber in den Morast zu versinken.
Aber Dutzende von Armen und Fäusten greifen durch Dreck
und Schlamm in die Speichen. Die versinkendenFüße der
Pioniere und Mariner suchen metertisf nach festem Grund.
Und immer wieder werden die Geschütze hdchgerissen, gescho¬
ben, gehoben. Es gelingt : man bleibt bei der Infanterie.

Am 22. März spätnachmittagswerden die Geschütze über
die Znfanterielinie hinaus vorgezogen, dicht hinter den vor¬
getriebenen dünnen Postenschleier. Trotzdem das feindliche
Maschinengewehrfeuerdas Gelände absucht, werden Geschütze
und Munitionswagen von den wackerenPionieren singe-
graben. Man ist noch nicht lange damit fertig, als in dev
Ferne schwarze Ungetüme auf der Straße Tambrai-Bapaume
aus der sinkenden Sonne angekrochenkommen. Und da¬
hinter ballen sich dichte Trupps lehmfarbener, flachhelmiger
Gestalten. Die englische Infanterie versucht unter dem
Schutz von Tanks ihr Glück. Die paar Leutchen, die dis
dünne Schnur des deutschen Postenschleiers bilden, ziehen
sich zurück. Die Bootskanonenbatterie befindet sich mit
einem Male an die 150 Meter vor der eigentlichen Infan¬
terielinie . In diesem Augenblick tauchen drei von den
plumpen Ungetümen in dem Hohlweg Beugnr, - Lagnicourt
auf. Nun wird's aber Zeit. Die Muskeln der Pioniere
straffen sich. Fiebernde Arbeit und doch sichere Ruhe! In
Sekundenschnelle find die Geschütze in Schußrichtunggezogen.
Munition wird geschleppt. Der erste Schuß kracht. Wenige
Minuten und die drei Tanks rühren sich nicht mehr. Ein
Hurra geht durch Mariner und Pioniere.

Aber wie gefräßige Raupen in einem Kohlfeld, von
denen zwei austauchen, wenn man eine vernichtet hat, er¬
scheinen da links auf der Höhe schon wieder ein paar neue
Biester. Und zum Unglück hat man jetzt drüben beim Gegner
die feuernde Batterie erkannt und vereinigt auf sie alles«
Feuer, dessen man habhaft werden kann. Es hilft nichts:
Stellungswechselin diesem gefährlichenAugenblick. Wieder
springen die Pioniere in die Zugtaue, umkrampfendie
Speichen. Da und dort stürzt einer der Braven. Keine Minute
stockt deshalb die Arbeit. Der prächtigeSergeant Richnoro
aus Hohenwutzen(Provinz Brandenburg) geht allen mit
glänzendem Beispiel voran. Der Stellungswechsel gelingt.
Und Feuer heraus. Die Ungetüme sind zäh. Aber es nützt)
ihnen nichts. Fast zu gleicher Zeit stoßen aus ihnen hohe
Flammen zum Himmel. In wilder Flucht verlassen die
Besatzungendie ungastliche Behausung.

Aber ist denn heute die ganze Hölle los ? Während
Pioniere und Mariner sich eben aufatmend über ihren
Erfolg freuen wollen, rasselt plötzlich 80 Meter vor der
Batterie ein Panzerwagen, der sich in dem Feuerlärm durch
den Hohlweg herangearbeitet hat. Ein paar Sekunden
noch, und er walzt die Batterie in Grund und Boden. Seine
sämtlichen Maschinengewehre geifern wie toll gegen die
Geschütze. Deren Bedienung weicht aus. Ist alles ver¬
loren? Da, in dieser höchsten Not, springen zwei Maate

und der Pionier Haust, ein Mainzer Junge , an ein Ge¬
schütz, reißen es wie der Teufel herum: ein Schuß jagt her¬
aus : mitten zwischendie beiden Schlitzaugen des Panzer¬
viehes kracht die Granate. Reicht es für das Antier? Es
reicht: Eott sei gedankt! Krumm und stumm und unbeweg¬
lich hockt auch dieses Urwsltswesen.

Noch ungezählte von ihnen kriechen im Gelände umher.
Sie werden von der übrigen Artillerie erledigt. Unsere
tapferen Mariner und Pioniere aber vergessen ihre Ber-

! lüfte und die überstandeneGefahr in dem Triumph über
j das, was sie an diesem Tag brüderlich vereint geschafft
1 haben . Derber Seemannsspott und grobkörniger Pionier¬
humor freuen sich des getanen Werkes. And noch manchen

'weiteren Tag arbeiten die beiden Waffen in gleichemGeist
und mit gleichem Erfolg zusammen. Wieder müssen Ee-
schütze und Munitionswagen durch grundlosen Morast ge-

>zerrt werden, in dem die Mannschaftenoft bis an den Leib!
jversinken. Wieder wird im rasenden feindlichen Eranat-
jund Schrapnellfeuer eingegraben. Alle Dienstgrade ar°
!betten. Aber Sieg krönte überall Mühe und Gefahr. Und
flatternde Fahnen wehen den braven Marinern und Pio¬
nieren über der Erinnerung an jene gemeinsamenTage im, Raume von Vapaume.
Hauptmann Engelhardt,  Offizierkriegsberichterstatter.

DK Stellung der DeckoWere.
Fm Reichstage kam bei der Aussprache über den Marinehaushatt

die Stellung de» Deckoffiziere zur Verhandlung. Aus der Rede des Abg.
Hubrich ist folgendes mitzuteilen: „Die Deckoffizieresind die aus den
besten dies« Spezialisten yervorgeaangenen Oberspezialisten mit lang¬
jährigen praktischenErfahrungen . Sie sind an ihrem Platze die eigeut-
lichen Fachleute. Hervorragende Marineschulen mit umfassendem Lehr¬
plan sorgen für weiters Ausbildung. Die Deckoffizieresind nach Lage
der Verhältnisse für jede Flotte unentbehrlich. Ihre Stellung läßt sichmit keinem Dienstgrad bei der Armee vergleichen, ste sind dauernd „Offi¬
zierstellvertreter". Die tüchtigstenMaate sollen sich also danach drängen,
Deckoffiziere zu werden, und die Deckoffiziere sollten das Bestreben haben,
möglichst lange der Flotte zu dienen . . „Mit der Herausbebung aus
dem Mannschaftsstande müßten dis Deckoffizierezu Vorgesetzten aller
Unteroffiziers ohne Portepee gemacht werden, wie es auch aus eine ent¬
sprechendeRundfrage im Jahre 1913 von den meisten Frontstellen als
notwendig anerkannt worden sein soll. Ferner müßte die militärische
Besserstellung in weiter« Konsequenz die Verleihung des allgemeinen
Offizierranges nach einer angemessenenReihe von Deckoffiziersjahren,
etwa zehn Jahren , mit Rücksicht daraus bringen, daß jeder mittlere Be¬amte der Heeres- und Manneverwaltung den allgemeinen Offizierrang
einnimmt. Dabei sind sich die Deckoffiziere durchaus klar darüber, daßdie volle Autorität der Offiziers dadurch nicht beeinträchtigt werden darf-
Das würde dadurch gewährleistet werden, daß ein mit dem allgemeinen
Ossizierrang ausgestattet« Deckosfizierdienstlich immer jung« als jeder
Offizier wäre. Die Deckoffiziere denkenauch nicht daran , daß diejenigen
unter ihnen mit allgemeinem Osfizierrang Aufnahme in der Offiziermesse
finden sollen. Nein, sie wollen trotzdem Deckoffizierssein und als solche
auch in ihr« Messe bleiben. Sie konnten das um so «her, als die Deck-
offizie« dann ja nicht mehr zur Mannschaft gehören. Die in Frage
kommenden Gesetze, wie die Militärstrafprozeßordnung ufw., müßtennatürlich formell abgeändert werden, desgleichenalle einschlägigenVerord¬
nungen usw., um der Neuordnung einen sicheren Rechtsgrund zu schaffen.
Bei dieser ganzen Heraushebung der Deckoffiziereaus dem Mannschasts-, stände ist in Wirklichkeitnur die Konsequenz aus der schon praktisch be-

j stehenden Sonderstellung der Deckoffizierezu ziehen. Sie beziehen ein
I Gehalt 5- ' ' " - - -

^abschiedet werden und ' find darm nach den Bestimmungen des Ossizier-
onsgesetzeszu pensionieren. Sie haben an Bord Anspruch auf eigeneern, eigene Mess« und besondere Verpflegung. Schließlich lassen

Wenn zwei sich lieben.
Roman von

IW. Fortsetzung.)
„Nun. seien Sie

Hedwig Corrrths - Mahler.
- iNaclidruckverboten.)

froh, dass Sie nicht im Mittelalter gelebt
IM ^ vor, An hochnotpeinliches HexeiMericht >

PL
Atteina

. Mit .rechi-Ät Dingen
zuftiegen . — Lieber Graft mm

mit uns . And was wird Ihr Herr Vater zu alledem sagen,
Matte ? Weiß er denn schon. Laß Sie sich mit Gras GünterMobj haben ?"

»Nein, Durchlaucht, über er wird es bald erfahren."
»Run. ich hoffe. Sie werden ihn in Rainau festhalten , wenn

! erst dort Ihren Einzug gehalten haben ."
„ ,cha, er soll in Rainau bei seiner Tochter eitle Heimat ftn-
l i Mtwortete statt Lottemarie der Graf.

, »Schchi, dann muffen Sie mir Len alten Herrn zuweilen aus-
MM. So gut . -- ---- - ---- - --- -- '»

Ai

wie.. mit ihm , habe ich Mich selten mit jemand

«Das wird st
— Sie

meinem
^ Krieg dauert ."

,Hött wird Ans helfen , daß der Krieg ein baldiges , siegreiches
?Hr uns nimmt " , âgte Lottemarie leise.

alles finden, Du
recht— auf

keim- Pläne
Mt hinaus darf

r weiß , wie lange

und

mmen . Als
Fürstin die

SM
reden . Er versprach,

die beiden Damen allein
Geschichte ihrer Liebe er¬

such, witz- es gekommen
Mt der Komtesse so viel besser stehen.

. ist, daß Stt
Weiß Sie denn, daß

M ihrer Eltern
Zeit , da ste ihr

-E wurde
>AelsMudchen. Dann map

M iMKHn Tage wiede - ..
uns Lottemarie der

Mite, sagte diese vWst
»Nun erklä ren Sw mir

^ î re Nachfolgerin werden ?"
Memsrie lächelte.
L«, Durchlaucht , sie weiß es ."

mn mutz ihr ihr ehemaliger Mtl -sbter sehr gleichgültig
lein."

«». »Ts war ihr Jugendfreund und .nur aus W»
- Wte sie M eine Brechung mit ihin M einer

"K nicht entdeckt hatte ."
-M — und das hat sie nun getan ? -' -
«Io ist es . Durchlaucht ."
"Wissen Sie . wem sts es MMwandt hat ? "
«Za. Durchlauf ."
-Darf mau das nicht auch wissen? " . . ^ .

ist nicht mein Geheimnis , aber Dmchlauast werden es
i «Kmmt sehr bald erfahren ." . ^

la — wahttcheinnch durch eine ndue DerlobunqsrmzeiM
LMeffe ! Wie seltsam , ds.si sich das alles in meiner Umgebung

Me daß ich etwas davon merkte. Ja . ja , rch bm alt «e-
Früher wäre mir so etwas nicht entgangen . Wie schade!

Wie man ftir Erregung davon haben können ."
Sechsnndzwänzigstes Kapitel.

Um» E Egon hatte den Brief der Komtesse erst nach der Ein-
Lüttich erhalten . Er , Graf Günter und Major von

' -- Kulten bei Lüttich dis Feuertaufe erhalten . Der Maior
kW bei dieser Gelegenheit so ausgezeichnet , datz man auf chn

ZMN wurde . ^ .
^Mst Egon hatte nun bei Graf Dalheim um Ne Hand der

angehMen und der Graf hatte ste ihm zugesagt. Die V« -
di,I»,̂ Meigen der Leiden jungen Paare verursachten sogar in

r.
geschrieben, Latz er sich

Jedenfalls machte sie der Komtesse durchaus keine Schwierig¬
keiten . Mi war es im Grunde gleichgültig , wer Fürstin Ranzowwurde . Die Hauptsache war ihr , une weit sie an dem jungen
Leben teilnahm , das nun ihrem Geschlecht ungegliedert wurde.

Sie belegte dis Komtesse sogleich mit Beschlag und diese mutzte
unbedingt aus eine Woche in Lrollwitz ihr Gast sein.

mutz doch die künftige Fürstin Ranzow etwas genauer
kennen lernen , und dazu hat man bei kurzen Besuchen keine Ge¬
legenheit . Liebe Gräfin . Sie müssen, mir Ihr Tächterchen auf eine
Weile nach Trollwitz schicken" , sagte,sie zur Mutternder Komtesse.

Liebe Gräfin . Sie müssen mir
» Trollwitz schicken" , sagte sie zu. .. .
Und schließlich nam st« diese sogleich mit . Sie wollte soviel

Jugend wie möglich um sich hoben , und ftsselte die Komtesse und
Lsttemarie eigennützig an ihre Seite . Sie mutzten ihr abgeben
von ihrer Pugend . von ihrer LebenZwävme.

Die beiden freuten sich, datz sie zusammen sein konnten , und
Atzten in ihrem bräutlichen Glück trotz Krieg und schwerer Notür eine sonnige Stimmung.

Aber das konnte doch Las Ende der Fürstin nicht aufhalten.
Eins Weile schleppt« sie sich, dank ihrer zähen Energie , noch hin,
nachdem die Komtesse wieder nach Dalheim zurückgekohrt wad.
Lottemarie umgab sie mit nimmermüder Sorgfalt und auch Kom¬
tess Nora kam täglich herüber , um nach ihr zu sehen.

An dem TWe . da die Kunde von der Einnahme von Ant-
wach Trollwitz drang , sollte dem Leben der Fürstin ein Ziel
in.

Lottemarie hatte die SiESnachttcht von Graf Ra -kmm er¬
halten . ein Bote hatte sie gebracht . 1' ' ' '
dieser Botschaft zur Fürstin . Sie las
vor und dabei vernahm ste einen tiefen Seufzer der Fürstin und

, Latz dies« matt , mit gläsernen Augen in ihren Sessel zurücksank.
Augen brachen und der Kiefer sank schlaff herab.
Löttemarie sprang erschrockenauf und beugte M Wer sis.
Durchlaucht ! Durchlaucht !" rief sie ängstlich.

" die Fürstin gab keme Antwort mehr , sis war tot.

l . Und dir junge Dame ging mit
las ihr das Schreiben des Grafen

Dank der E
armes Mädchen in

ürotzmut der Fürstin kam sie doch nicht als
in das reiche GrafeNschlotz.

ganz

Lottemärie blieb in Rainau und Graf Joachim fand es ganz
wundervoll , fein Töchterchen nun immer bei sich zu " "

Zwischen Lottemarrs und Komtch Rora vertiefte sich das
Freundschaftsverhältnis mehr und mehr . Je fremder frch dre Kom¬tesse ihren Eltern gegenüber fühlte , desto inniger schloss sie sich der
Freundin an.

1lrü> als dann der Krieg seine Opfer nach Hause sandte , alstäglich neue Verwundete Heimrehrtsn , und es auch sonst allerlei Not
zu lindern gab . da schafften und wirrten die beiden jungen Bräute
im Dienste der Wohltätigkeit.

Das zu Trollwitz gelegene Kavalierhaus , ein Baku, in dem
Lei großen Festlichkeiten in der Blütezeit der Fürstin Eugenie Ns
zahlreichen Gäste einquarttert wurden , hatte auf Fürst Egons Be¬stimmung Verwendung gefunden als Genesungsheim für schwer ver¬
wundete Krieger . Und hier arbeiteten die Leiden jungen Damen
in segensreicher Weise.

Sisbenundzwanzigstes Kapitel.
Ein volles Kriegsjahr war schon vollendet und wieder reichte

sich Monat an Monat . In Ost und West batten die Deutschen Siege
errungen und England setzte seinen schnöden Aushungerungsplan
ins Werk , um die Kraft des deutschen Volkes , dem es nicht auf
andere Weist beikommsn konnte , zu brechen.

Lottemarie und Komletz Nora waren ernst und still geworden.
Sie hatten Hw Verlobtem noch nicht wiedergesehen . Allerdings
blieben sie mit ihnen in regem Briefwechsel und hofften und harrte»
wie Millionen Frauen und Dräute auf das Ende des Krieges.

Fürst Egon , Graf Günter und der inzwischen
beförderte Hwv von Dorneck lagen im Mai des zv
fahres vor Verdun . Schon seit Wi
schwerer Kampf , um jeden Fußbreit

Lottemaries Vater hatte in dieser Krisgszeit
geleistet . Er war Führer des Regiments geworden und hatte stch
durch kühne Taten ausgezeichnet . Graf Günter und Fürst Egon
fochten unter seinem Kommando.

Seit Anbeginn des Krieges waren diche dre , Männer iumer-
trennlich gewesen und Hatten einander noch mehr als zuvor schätzen
gelernt . Keiner von ihnen hatte bisher Urlaub genommen , so
sehnsüchtig sie auch nach Hause dachten. Sie wussten, datz jeder ge¬
sunde Mann gebraucht wurde , und wollten ihren Leuten mit gutem
Beispiel vorangehen . Wussten sie doch auch, datz ein Urlaub nur
von kurzer Dauer sein konnte und datz der nochmalige Abschftd nur
noch schwerer sein musste.

Wie durch ein Wur
Kampf unverletzt geblieben . _ .
der Männer , dis draußen Furchtbares erlebt hatten , mit stillen »,
ernsten Blicken.

Aber ArrsuW Mai - kam dann ein Tag . - er Fürst Egon Md'
Gras Günter zugleich kampfunfähig machen sollt«. ,

Das Regiment des Obersten Dorneck sollte um jeden Preis
Me schwierige feindliche Stellung an einer Brücke nehmen . . Diese
Brücke sollte «Kd Mutzte in die Hände der Deutschen gelangen unddie dahinter liegende Stellung von ihnen besetzt werden.

Es war eine sehr schwere, aber ach ehrenvolle Aufgabe . Trotz¬
dem sahen sie alle zuversichtlich auf ihren verehrten und geliebtenObersten , d« ihnen in Mer zündend « , Ansprache ihre Aufgabe
klar machte und mit seinen jünglingshaft blitzende » Augen , die
seltsam unter dem fast weißen Haar Heros rleuchttten , ins Antlitz
sah.

Dann «ah er feinen Offizieren besondere Befehle und rief ?- - - - stner To"

haben.
tteste

gen rm Mo

hres vor ' Verdun . . Schon , seit Wi ^ M ^ tobte , hier , ein grimmer,

zweiten Kviegs-
ier ein grimmer,

mutzte schwer gerungen

dem Arzte

Sie kamen alle herbei -. Der Arzt konnte nur den ffffol
eines HerMlages etngetretenen TH isststellen . Roch an
seilben Abend nahm Graf Rainau Lottemarie mit nach Rainau.
Griff Dalheim als künftiger Schwiegervater des Fürsten Egon
übernahm die Regelung der offiziellen Angelegenheiten und tat
das mit einer Wichtigkeit und emer Genauigkeit , die Haft komischfM «.

Nora verlobt habe.
Nachricht lies 'den

noch einmal die Lebenskraft der Fürstin
_ .. . rt den Wagen Vorfahren und begab sich

U°ftA^ w«rie nach Dalheim , um die Braut ihres Neffen zu b«-
W in ihrer lebhaften Weise LMe AMelegenheft von allen
m er-»tter»

Am Tage der Beisetzung der Fürstin wurde ihr — . . . .
wie sie es bestimmt hatte , verlesen . Fürst Egon war natürlich Kr

iment,

Dienern hatte die Fürstin sehr anständige Le-
ste wie ste offenherzig in ihrem Testament be¬

st die oft launenhafte Behandlung zu entschädigen , dre
Men . Lott '

Haupterbe . Ihren
gate ausgesetst , um
zründete , für
ae hatten erdulden müssen. ottemarie hatte ste eine zremli, , .

mme ausgesetzt und einen kostbaren BriMntring , AM sie stets
!vhe

getragen , zum Andenken vermacht . Einige Worte in ihrem Testa¬
ment verrieten , wie lieb ihr Lottemarie geworden war.

Dem Maior von Dorneck hatte die Fürstin aus ihrer Mbfto-
thek einige besonders wertvolle alte Bücyer . hinte -rlassen, zum An¬
denken an die Stunden , da er sie so vorzüglich in seiner klugen Art
unterhalten hatte.

zn einem NaMatz des Testaments hisst es dann noch:
em Schmuck, der dem Familius meinem Schmuck, der dem Familienschmuck der RanzES

einverleibt « erden soll, vermache ich 'das weitere der Frei in Lotte¬mari « von Dorneck: die lange Perlenschnur mit dem Smaragdschlog.
Ditz soll sie tragen als Zeichen meiner besonderen Wertschätzung.
Sie möge diese Perlenschnur tragen im Bewusstsein . . dass sie .dem
Dasein einer alten , «rilligen Frau einiges Licht und einige Warme
gegeben hat , wofür sie Gott segnen möge."

Sonst war das ganze Testament in dem absonderlichen Ton
abgefasst, der ihr immer eigen gewesen war . Sie harte selbst hier
ihrer Spottsucht nicht einhalt tun können.

Da Lottemarie ihre Art genau kannte , rührte sie es UM so
mehr , daß hie Fürstin Hmr b» Mevoll gedscht HMh

Zunder waren sie alle drei auch im heißesten
Aber ihre Augen blickten wie dre all

den Verlobt « ! seiner Tochter , an

für König und Vater-
Egon und Graf Günter . «. .. —. ..- ..
Seite . Mit weithin schallender Stimme rief . er:

..Vorwärts , Kameraden — mit Eott
land !"

j And der heissest« Tag für das Regiment begann , ein Tag,Ider ein neues Ruhmesblatt für die Geschichtedes Regiments wer¬
den . «her «uck viel hlutioe ^OMr kosttn sollte



AdtzrhöWe VMM dW BSäberstellMZWMM MS « ÄkeMl.» isM«
Zanze Fra ^ ist für unsere Flotte sehr wichtig. Die Marinevrrwakunl;
W also all« « Anlaß, chk die größt» Beachtung KU schenken. Gis würde
»M.«« BeLdienstWWzrhen, » enn sie W d«r dritten Lesung des HonKtzast»
«klärt », daß fie bereit sei, di» Stellung der Deckosfiziere etwa nn Ginne
Mermr Anregungen zu heben."

Auch der konservativeAbg.. i - - —Trasse  sprach sich in gleiche«! Sinne
^ sagts - »Ich möchte, in Erinnerung daran, daß ich seinerzeit die

Petition der Deckosfiziere bearbeitet und mich dar-mn vielleicht etwas mehr
rn die Matsne vertieft habe, als es manchem von den Herren Kollegen
Möglich gewesen sein dürste, auch meinerseits von dieser Stelle aus dem
Bedauern darüber Ausdruck geben, daß der Bundesratsbeschluß den
Wuruch der.Deckosfiziere, welch« sich namentlich auf die Besemaunq jener
Mglüchestgen sechsjährigen Dienstzeit als Deckoffizierfür die 'Staffelung
o« Pension bezieht, nicht mit etwas mehr praktischemWohlwollen be-
yanLm hat ; denn ich bin der veberzeugrmz, daß gerade diese Frage auch
Mi Rercysmarineamt und eigentlich von jedem, der nicht grauer Theore-
tttsr , sondern Mann der Praxis ist, gar nicht anders beantwortet werden
mnn als in dem Sinne , daß hier eine an sich vielleicht wohlgemeinte
Theorie praktischtotal versagt und eine ganz andere Wirkung hat als die,
welche mit ihr beabsichtigtwar . Ich möchte deshalb den Herrn Staats,
sekretar dringend bitten, diese Frage noch einmal in Erwägung zu ziehen
und sie auch mit dem nötigen Nachdruckbei den anderen Stellen , ins.
besondere beim Reichsschatzamt, zu vertreten, mb einem Nachdruck, der
ganz gewiß dem Wohlwollen, das bei der Mariaebehörde selbst für die
Deckosfizierevorhanden ist, auch die praktisch« Wirksamkeit verschossen
wurde, sie mir notwendig erscheint.'

Marine.
„ . . S5 Fahre Admiral.
Berlin , 1. Jum . Ein seltenes Jubiläum beging gestern

Der im Ruhestand lebende Admiral von Knorr . An diesem Tage
vor 28 Jahren wurde er zum Admiral ernannt , v . Knorr nahm
als junger Kapitänleutnant am Kriege von 187V-71 teil . Er kom¬
mandierte das Dampflanonenboot „Meteor " , mit welchem er bei
Kriegsausbruch sich aus einer Reise nach Westafrika und Mestindien
vesand . Als er im November 1870 in den Hafen von Havanna
einlief , erfuhr er . daß sich auch der französische Aviso „Bouvet " in
dem Hafen aufhalt «. Er forderte diesen zum Kampfe auf . der dann
auch ausqefochten wurde und zwar mit vollem Erfolg für die Deut¬
schen. Denn obgleich dieselben zeitweise nur mit einem (beschütz
schießen konnten , hatten sie das Glück, dem französischen Schiff sine
Granate in den Dampffessel zu fegen , wodurch der Gegner kampf¬
unfähig gemacht wurde . An Bord des „Meteor " befand sich auch
der junge Unterleutnant von Vendemann , der bekannte spätere Ad¬
miral und Stationschef in Wilhelmshaven . Kapitänlevtnant von
Knorr wurde zum Korvettenkapitän befördert , und außerdem wurde
ihm «nd von Bendemann das Eiserne Kreuz verliehen . Beide
Waren die einzigen Seeoffiziere , welche diese Auszeichnung truaen.
w Knorr tat sich im Jahre 1884 noch besonders als Ehef des west-
ofrikanischen Geschwaders hervor . Später wurde er kommandieren¬
der Aomrral . und fein alter Kampfgenosse von Bendemann war
fein Stabschef.

Aagerrak-LedSchtilkfeier.
Wilhelmshaven,  1 . Juni.

Die gestern hier anläßlich der zweiten Wiederkehrdes
Tages vor dem Skagerrak veranstaltete Gedächtnisfeierauf
dem Heldenfriedhofnahm, wie bereits erwähnt, einen wür¬
digen und erhebendenVerlauf. Wer an der ernsten Feier
teilnahm, dürste mit sich die Ueberzeugung nach Hause ge¬
nommen haben» daß die da draußen in stiller Einsamkeit
unter dunklen Cypressen zu ewigem Schlummer Gebetteten,
die ihre Pflicht bis zum letzten Atemzuge getreulich erfüll¬
ten, in unseren Herzen fortleben werden für alle Zeiten, und
daß das deutsche Volk nie und nimmer vergessenwird, was
es diesen Helden schuldet.

Diese Ueberzeugung kam auch in den Gedächtnisreden
zum Ausdruck, die von den Geistlichen gehalten wurden.
Der katholischeFlotten-Pfarrer Herr Stollhof sprach ein
schönes ernstes Kriegsgebet folgenden Inhalts:

Gott Vater im Himmel,  unsterblicher Vater der sterb¬
lichen Menschenkinder, heute kommen wir zu dir m tiefer Trauer um
unsere gefallenen Brüder, die du in deinem unerforschlichenRatschluß
heirngerufen hast in der Mitte ihrer Tage. Durch die Wunden und den
blutigen Tod deines eingeborenen Sohnes versöhnt, hast du in deinem
unendlichen Erbarmen uns Kinder des Staubes als deine Kinder ange¬
nommen und zum ewigen Leben berufen. Vater der Erbarmung , wir
bitten dich bei den Todeswunden deines Sohnes , du wollest den Opfern
des Krieges ein gnädiger Richter und Belohn« sein.

Sie haben, ihrem Eide treu, den guten Kamps gekämpft, den Laus
vollendet, den Glauben bewahrt ; Vater der Vergeltung, gib ihnen dis
Sieaerkrone des ewigen Lebens ! Du hast uns dein Wort gegeben, du
wollest nicht den Tod des Sünders , sondern seine Bekehrung und sein
Leben. Du bist ja ein Gott der Lebendigen und nicht der Toten. Du
bist der König, dem alle leben. Du hast keine Freude daran, die Gebilde
deiner Hand verwerfen, und in dernem Hause, Vater, sind viele Woh¬
nungen für deine heimkehrendenKinder.

Gott Sohn , Erlöser der Welt,  du hast mit deinen
Tränen am Grabe deines Freundes die Trauer um die Toten geheiligt,
mit deinem wundenreichen Tod am Stamme des Kreuzes dem Lode der,
Stachel genommen, mit deinem Sterbeaebet im voraus alle Sterbenden
in die Hände des Vaters empfohlen. GekreuzigterJesus , in dein von der
Lanze geöffnetes Herz empfehlen wir die Seelen aller dieser Toten. Laß
fie, von allen Wunden heil, von allen Schmerzen erlöst, vom Tode zum
Leben hinüber gehen und in deinem Reich« selig sein l

Barmherziger Heiland, gesalbt und gesandt, die verwundeten Herzen
zu heilen, lohne ihnen mit reichemLohne, was sie in ihrem kurzen Erden¬
leben in treuer Sorge Gutes getan haben l Im Dienste ihrer Pflicht
haben sie für das heilige Recht des Vaterlandes die Todeswunde emp¬
fangen, — guter Jesus , König der Herrlichkeit, ich bitte dich bei deinen
verklärten Wunden, gib ihnen dort nn himmlischen Vaterland , wo kein
Tod und keine Klage und kein Krieg mehr ist, ein Erbtest in jener aus-
erwähtten Heerschar bei den Gesegneten deines Vaters , die ihre Sieges¬
palmen am Throne des geopferten LammeS niederlegenI

Gott Sohn , Erlöser der Welt, du hast mit deinem Begräbnis das
Grab geweiht und aus einer Kammer des Schreckensin eine Heimstätte
der Hoffnung umgewandelt ; laß deine Engel an ihren Gräbern Wache
stehenl Du bist mit deiner Auferstehung aus dem Grabe als Besieger
des Todes, als Erstgeborener der Entschlafenen, den Weg des Lebens zur
allgemeinen Auferstehung uns vorausgegangen : laß uns dereinst mit
ihnen zu deiner Rechten frohes Wiedersehenfeiern, wen« du wiedsrkommst,
zu richten die Lebendigen und die Toten.

Gott heiliger Gei  st du Geist des Trostes, suche mit deiner
Gnade die Hinterbliebenen heim m diesen Tagen der Trauer l Bewahre
die Verwaisten vor den bösen Geistern der Verkümmerung und Verzweif¬
lung, der Verdrossenheit und Verzagtheit ! Befestige uns alle mehr und
mehr in dem alles überwindenden Glauben an die göttliche Vorsehung
Md in der tapferen Ergebung in den göttlichen Willen l

Gott Heiliger Geist, du Geist der Stärke, du hast Ms mit deiner
Kraft zum Kampfe gegen die Feinde des Heiles umglirtet und mit dem
Helm des Heiles gerüstet; laß uns Md unser ganzes Volk in dieser
Stunde der. Prüfung im Geiste des Opfers erstarken und als Helden des
Leidens befunden werden!

Gott Heiliger Geist, du Geist der Liebe, leite Ms , in deinem Geiste
durch Werke der Nächstenliebe fremdes, noch größeres Leid zu lindern
und darüber das eigene Leid zu vergessen. Leite uns , im Geiste jener
Liebe, die mit dem Tode nicht aufhört, in unfern Opfern und Gebeten der
Brüder zu gedenken, dis uns vorangegangen sind rm Zeichen des Glau -,
krens und den Schlaf des Friedens schlafen.

O Herr, gib unseren abgerusenen Brüdern die ewige Ruhe, Md das
ewige Licht keuchte ihnen bei deinen Heiligen auf ewig, denn du bist aut
und bei dir ist Erbarmen und überreiche Erlösung ! Wir bitten dich,
o Herr, gib ihnen und allen, die in Christus ruhen, die Heimat der Er¬
quickung, des Lichtes' und des Friedens ! Mit himmlischemTau betaue
ihre Seelen Gott der Vater und der Sohn und der Heilige Geist! Amen.

Dann hielt Marine-Oberpfarrer Herr Konfistorialrat
Klein folgende zu Herzen gehende Ansprache:
„ . „Sei getreu bis in den Tod , so will ich dir die Krone des
Lebens geben!"

Ein Maitag kam. eine Juninacht
Klomm über Skagerraks Branden
Da schlug unsere Flotts di« erste EW0M.

UM HE fährt sich Mn zMtM UlkA Mer Maitvy. HM
Juninacht . —

Der Gedenkt« der- Schlacht Mp dem SWerrak hat uns mutz
diesmal , wie im voriM « Jahr , in VIsisr Morgenstund » «n die
Gräber der Geiallenen geführt , die hier di« letzt« Ruhestatt gefun¬
den, an das große , gern- infame Grab hier auf dem Ebrenfriedhof
unserer Marine , in das wir damals die Bielen . Viele « gebettet
zur letzten ewigen Ruhe , die meisten von denen , die nach jener
Juninächi still , still für immer , mit uns zurückgekshrt. — Nicht alle
rüsten stier : noch mancher Skagerrak -Kämpfer schläft seinen, letzten
Schlaf drüben aus dein Friedhof in Kiel und sonstwo am heimischen
oder am fremden Strand , und viele , viele ruhen da draußen im
tiefen Meer . Aber ob wir hier an den Gräbern der Vielen stehen
oder im Geiste dort an den Gräbern der Wenigen — wir denken
ihrer aller , und nicht zuletzt auch derer , an deren Grab wir nicht
stehen können , keiner stehen kann , die ihr Grab , ihr Seemannsgrab
draußen in der Nordsee gefunden : wir denken ihrer aller , all derer,
die an senem Tage ihr Leben gelassen haben , ihnen allen gilt unser«
Feier , allen , die da mit uns « stritten und die dabei den Tod er¬
litten . den heiligen Tod fürs Vaterland ! — So begehen wir in der
Flotte den Gedenktag der Skaqerrakschlacht : unseren toten Kame¬
raden gilt unser erster Gang , unser erstes Gedenken , unseren ge¬
fallenen Brüdern wo sie auch ruhen , gilt die erste und eigentlich«
Feier dieses großen Tages unserer Marine , unserer Hochsee¬
flotte . Vergiß , mein Volk, die treuen Toten nicht! mahnt der San¬
ier der Freiheitskriege : nein , wir vergessen sie nicht, wir denken
er Toten , — der Toten , wir danken ihnen übers Erich hinaus für

das . was sie, getreu bis in den Tod , für uns alle getan , was sie
an unserer statt erlitten , für das Opfer ihres Lebens , für ihre Treue
bis in den Tod , wir danken ihnen nicht nur in dieser Stunde , an
diesem Eedentag — ewiaes , dankbares Gedenken ihnen allen!

Und wir blicken nicht nur auf ihre Gräber , wir sprechen nickst
nur von ihrem Fortleben in unserem dankbaren Gedenken, im dank¬
baren Gedenken unseres Volkes , unserer Kinder und Kindeskinder
— wir blicken empor zu Gottes Thron , dort suchen wir sie — unsere
Toten — die doch leben ! Gott -hat ihnen , .die getreu waren bis in
den Tod . die Krone des Lebens gegeben ! Wer einen lieben An¬
gehörigen - hier oder- draußen liegen hat . wer nickt nur um liebe
Kameraden , wer um einen seiner liebsten Menschen hier trauern
muß . die sollen vor allem nicht nur auf die Gräber blicken, in denen
das sterbliche Teil ihrer Lieben ruht : empor zu ihren verklärten
Lieben , zu ihren teuren Helden droben im Licht sollen sie den Blick
richten ! Seht sie ruhen von ihrer Arbeit , und ihre Werke folgen
ihnen nach, wie es so tröstlich uns entgegenklingt . Ja , auch diese
teuren Toten ruhep von ihrer Arbeit , von der sckaveren Arbeit
jenes Tages , von der blutigen Arbeit auf dem Schlachtfeld . Die
Wunden , die sie da emvfanaen . die ihnen -den Tod gebracht , sind
ibr Ehrenmal auch droben , stellen sie neben den , der auch seine
Wunden empfanden , sein Leben « lasten Hai im Kampf für keine
"nie heilige Sache , stellen sie an ihres Heilands Seite . Ihre Werke,
ihr tapferes Streiten und Sterben für ihr Vaterland , ihr Volk,
ihre Treue bis in den Tod . ist ihnen nachaesolgt . ist mit ihnen « -
aanaen vor Gottes Thron , und da ist es ihnen entaeaenoetänt : Du
frommer und getreuer Knecht, gehe ein. zu Deines Herrn und Deiner
Freude!

Sei getreu bis in den Tod . so will ich dir die Krone des
Lebens geben ! Seht dies Wort in goldenem Glanze über diesen
Gräbern stehen, laßt dies Mott mit eherner Schrift in euren Herren
geschrieben, laßt es euren Leitstern sein ! Getreu bis in den Tod,
Kameraden , so wollen auch wir es halten ! Wir alle waren bereit
an senem 81. Mai . zu sterben wie sie. uns alle bäite es treffen kön¬
nen . wie sie — sie bat es nach Gottes Willen getroffen , wir
leben . Aber wir leben , um . wenn wieder solch ein Tag kommt,
«nd er kann kommen, feden Tag . wenn es dann sein muß . zu ster¬
ben wie sie. Und wir geloben es ibnen . -die treu - waren  bis in
den Tod . di« ihre Treue mit dem Tode besiegelt : wir wollen ihrer
wert und würdig kein, wir wollen auch treu sein wie sie. gerne
sterben für unser Volk und Vaterland , auch für sie. die für uns ge¬
storben sind, daß sie rußig weiter kchlasen können in ihren Gräbern
im freien deutschen Land , im freien deutschen Meer , daß sie nicht
umsonst gestorben kein lallen ! Ja , treu bis in -den Tod . wie fie es
waren , wollen auch wir sein!

Sei getreu bis in den T "d. sd will ich dir die Krane des Lebens
neben! So steht es über dielen Gräbern , so stehe es in unseren
Herzen geschrieben!

Zkagerrar-Gedachtnkspkle.
r.

„Vorbedingung für jede Mannestal
ist das Bewußtsein der eigenen Kraft ."
Widmung des Admirals Scheer auf seinem als Ehrenpreis
gestiftetenBilde.

Wilhelmshaven»  1 . Juni 1918.
Ein glücklicher Gedanke, das Gedächtnisder Toten vom

Skagerrak durch Kampfspiele zu ehren! Die Namen der
toten Helden kennen nur dis, die ihnen nahestanden; in
ihren ruhmgekröntenFührern wird die Weltgeschichtedie
verewigen, die mit ihrem Blut und Leben halfen, den Wahn
der Unbesiegbarkeit von Englands „Dreavnought"-Flotte
zu verscheuchen. Aber was sie schafften, wofür sie starben,
das soll uns, welche den Riesenkampfmiterlebten, mitdurch-
kämpften, das soll nicht minder denen, die nach uns kommen,
in dankbarerErinnerung als köstlichesGut für immerdar
erhalten bleiben. Noch rollen dis ehernen Würfel weiter,
noch will uns der zäheste unserer erbitterten Feinde den
Siegeslorbeer nicht ganz überlassen, so sicher er uns in den
Tagen von Albert und Valenciennes, von Soissons und
Reims auch schon erscheint, aber wenn dann die Sieges¬
glocken zu Friedenskündern werden, dann wird auch eine
Zeit kommen, wo dreifach doppelt das Eoethewoit gilt:
„Was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es, um es
zu besitzen!" Wir alle hoffen es ja fest und wünschenes
heiß, daß der goldene Friede, der starke deutsche Friede, die
Gewähr in sich tragen möge, daß solch blutiges Ringen»solch
eine Riesenanspannungauch der letzten Kräfte unseres herr¬
lichen deutschen Volkes ein einzig Mal für immer in der
Geschichte dagewesen sein möge und daß nie und nimmer
wieder Haß, Mißgunst und Neid das friedensstarke, in Kunst»
Wissenschaft, Handel und jeglichem ehrlichen Gewerbe
blühende Vaterland erneut zur gewaltigsten Kriegswerk¬
stätte der Erde machen möge. Doch nicht Einschlafen dürfen
wir auf den Lorbeeren, «in neues Geschlecht wird heran-
wachsen, und diese deutsche Jugend zu stählen und zu erq
tüchtigen, wird nicht minder wichtig sein, als in fie di«
Saat deutschenKulturgeistes zu legen. Sie sollen und
müssen, sie werden und wollen der Alten würdig sein, Nicht
im blutigen Kampf der Massen sollen sie sich messen, aber
im friedlichen Ringen um die Palme des Sieges in - er
Kampfbahn bürgerlicherGewandtheit sollen sie sich stählen.
Und vor allem wir, die wir um die Tapferen auf unseren
Schiffen gebangt haben, als sie hinausfuhren zum schwersten
Waffengang, die wir ihnen zugejubelt haben, als sie zwar
zerschossen und verbeult, aber als Sieger wiederkehrten,
wir haben das Recht und die Pflicht, der Jugend Mut zrü
fördern, ihre Körper im friedlichen Messen zu stählen.
Diesen Gedanken wollen die Kampfspiele am Jadestrande
pflegen und fördern. Und wie schon jetzt, wo noch der
Kampf tobt, wo unsere Flotte tagtäglich zu neuen Taten
bereit ist, wo der U-Doot-Vericht seine beredte Sprache
spricht, wo unsere kampfbewährteMarine-Infanterie , „des
Kaisers Seesoldaten", in vorderster Reihe steht, wo unsere
Matrosenregimenterdie Wacht an Flanderns Küste treulich
wahren, sich heute zum ersten Male viele Hunderte zum
friedlichen Kampfe stellen, so wollen wir Jahr für Jahr
DeutschlandsJungmannschaftaus allen deutschen Gauen zu
ms einladen. Ln drn .SkagerMMLLMtmsspiÄWNsllW

mir das Gedächtnis der Toten «Wen» wollen M ^ ^
besten ehren, indem wir im friedlichen Messen der HM
ihnen nacheifsrn, denn „Vorbedingung fix jede Man«-^
ist das Bewußtsein der siM «ft KE H.

Heber alles Erwarten groß ist schon diesmal die ZM
derer, die sich am 1. und 2. Juni dem Kampfrichter stellen
werden zu den Ausschcidungskämpfen, die bereits heute yor-
mittag aus der Kampswiese, dem großen Exerzierplatz, hx,
gönnen haben. Es sind bei dem veranstaltenden Verein,
der den Ruhm hat, solchen oben ausgsführten Gedanken
Gestaltung gegeben zu haben» folaende Meldungen «Mr,
laufen:

1. IVO-Meter-Mallauf : 8V Teilnehmer; L Diskns-
werfen: 80 Teilnehmer; 3. 800-Meter-Mallauf : 22 Teiln.-
4. Hochsprung: 36 Teilnehmer; 5. Handgranatenwersen:
Teiln .; 6. 600-Meter-.Stasette : 10 Mannschaften; 7. Speer,
werfen: 31 Teiln . ; 8. 200-Meter-Mallaus : 30 Teiln.; g
Kugelstoßen: 71 Teiln .; 10. 1500-Meter-Mallauf : 38 Teiln/
11. Weitsprung: 47 Teiln .; 12. 400-Metxr-Stasette (Schüler!
ftafette) : 6 Mannschaften; 13. Schwedenstafette: 10 Mann¬
schaften; 14. Dreikampf für Offiziere: 6 Teiln .; 18 Dy,
Meter-Mallauf : 21 Teiln .; Io. Stabhochsprung: 28 Teiln.;
17. 10ü0-Met>»r-Stafette (für Mannschaften der an . dn
Skagerrakschlacht beteiligt gewesenen Schiffs) : 11 Mann¬
schaften.

ttus den fadestädlen.
Wilhelmshaven,  1 . Juni.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
friesland-Oldenburg: Loots, Gefr., Langholt; Hinnchs,
Gefr., Eversmeer; Weerts, Gefr., Ost-Victorbur; Reck, Esst,
Moordorf; Assing, Pionier , Eroßefehn; Thomas, Fahrer,
Hatshausen: Veltjes , Ers.-Res., Jarssum; Bandow, MM
Ekel; Hinrichs, Kanonier, Theener; Janssen, Musk., Wold;
Abken. Grenadier, Bensersiel.

Auszeichnung. Das Verdienstkreuz für KriegsW
wurde Herrn Domänenrat Deneke verliehen.

Ein Marine-Gedenktag. Am 31. Mai waren 40 Jahre
verflossen seit dem Untergänge des Panzerschiffes „Grozer
Kurfürst" nach einem Zusammenstoßmit „König Wilhelm"
im englischen Kanal. Am 6. Mai 1878 erfolgte die In¬
dienststellungder für das Uebungsgeschwaderjenes Jahres
bestimmten Panzerschiffe „König Wilhelm", „Großer Kur¬
fürst", „Preußen" und „Friedrich der Große". Der
schwaderchef— Admiral Vatsch — nahm nach feiner Ein¬
schiffungam 27. Mai 1878 sogleich die Inspizierung vor.
Am 29. Mai , 5.45 Uhr morgens, trat das Geschwader die
Reise an und steuerte auf oem üblichen Wege dem englischen
Kanal zu. Bei schönem und klarem Wetter und leichter
östlicherBrise lief das Geschwader am 31. Mai in den
Kanal ein. Um 8.30 Uhr morgens ließ der Geschwaderchef
die seitliche Intervalle zwischen „Großer Kurfürst" uni
„König Wilhelm" auf 100 Meter schießen. Um 9 M
passierte das Geschwader Dover. Gegen 10 Uhr befand«
sich 4,5 Seemeilen südwestlich von Folkestone. Um einer i!
Sicht gekommenenBark auszuweichen, mußten verschiede«
Ruderkommandos gegeben werden. Es entstand eine p
fohrdrohendeBewegung des Flaggschiffes und obwohl aßt
Maßnahmen zur Vermeidung eines Zusammenstoßesff
troffen und ausgeführt wurden, rannte der „König Wil¬
helm" dem „Großen Kurfürst" in die Seite , sein Vorgeschin
faßte ins Backbord-Großwant und gleichzeitig drang sein
Sporn unter der Panzerung in die Bordwand. Der Stoß
war so heftig, daß „Großer Kurfürst" aus seiner Drehung
nach Steuerbord abgelenkt wurde und etwas nach Backbord
zurückschlug. Alsdann neigte sich infolge des durch bas
mehrere Quadratmeter große Leck eiudringenden Wassers
das Schiff allmählich immer mehr nach Backbord über. BB
gehorchtedas Schiff dem Ruder nicht mehr; der Versuch-
auf Strand aufzulaufen, konnte nicht zur Verwirklichung
kommen, und etwa 15 Minuten nach dem Zusammenstoß
kenterte und sank das Schiff. Alles sprang über Bor«
Zuletzt verließ der Kommandant, Kapitän z. S . Ml
Monts , das sinkende Schiff. Diejenigen Leute der BesatzE
welche sich lange genug über Wasser halten konnten, wurden
von den Booten des „König Wilhelm", der „Preußen" M
englischenFischerbootengerettet. Es wurden von der M
Mann stark gewesenen Besatzung 218 gerettet. 269 wam
untergegangen. Vis zum letzten Augenblick hatte eine uo«
alles Lob erhabene Pflichterfüllung geherrscht. „KoM
Wilhelm" hatte bei dem Zusammenstoß selbst eine erheoM
Beschädigungam Bug erlitten und mußte nach PortsmoM
dampfen. Nach einigen Wochen erfolgte die Rückkehr
Schiffes nach Wilhelmshaven behufs gründlicherAusbesse¬
rung. — Die späteren, Jahre hindurch fortgesetzten«er¬
suche zur Hebung des „Großen Kurfürst" find erfolglos ff
blieben, nur wenige Jnventarstückewurden geborgen.
Marine setzte ihren Kameraden in Folkestoneein wiiroW
Denkmal. . .

Weihe des „Lützow"-Denkmals. Heute morgen fandM
dem Heldenfriedhofdie Weihe des „Lützow"-Denkmalssw!
bei der Marine-Oberpsarrer Herr Konfistorialrat K»
ftlgende Rede hielt : Mit stolzer Trauer gedenkt Ihr he«
Eures alten stolzen Schiffes, auf dem Ihr gestern vor
Jahren dem Feinde entgegengefahren, das Euch nicht ww°
zurückkehren sollte aus der siegreichen Schlacht. Stolz we?
die Flagge schwarz-weiß-rot von Eures Schiffes Mast. ^
und Verderben haben Eure Geschütze gespiesn in der Fow
Reihen, nach heldenmütigem Kamps im allerheMi
Feuer jener heißen Schlacht, mit vielen ehrenvollen klaff
den Wunden bedeckt» sank es denn, nicht von des AM-
Hand, nicht in des Feindes Hand, sank es denn hinu»
in den Grund, fand es sein Grab in den Wellen. Das w
der „Lützow" wilde verwegene Jagd an jenem für M .
Kreuzer so besonders ruhmreichen Tage vor dem Swger ^
Und aus und mit ihrem Schiff sanken ihrer viele ins
Grab, sank so mancher brave Mann, der im heißen Kw?
oben vor den Geschützen, aus der Brücke, unten vor
Kesseln seinen Mann gestanden, sein Leben gelassen ff"§
für sein gutes Schiss, für sein deutsches Vaterland, HM'^r
in die Flut , ins große wogende Wellengrab draußen
Nordsee. Wir können nicht an ihren Gräbern ^
können ihnen aus ihr Grab kein Kreuz, keinen Stern
keinen Kranz niederlegen auf ihr Grab, das ve<
Ueberlebenden schon lange schmerzlich empfunden,
Gedanke wurde in Euch wach, den toten Kameraden,
toten Helden da draußen, hier auf unserem EhrenN* ^
M KLM Men . dis « ir MMMrsW kW M ^
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Wd nun. am »Veits » Gedenktag der Skagerrakschlacht steht
^ e-t «ns , das Denkmal Eurer gefallenen Kanreragen, das
Veiumal Eurer Kamsradentrsm . Au« Eurex Lieds, aus
Surem Geist geboren, dar Werk Eurer Hönde, ganz, wie es
da steht, au« Euch heraus , au, dem Schiff heraus , auf dem
ihr jetzt fahrt , entstanden, kündet es nun, schön und Würdig
M den toten „Lützow"-Helden, dis draußen ruhen im tiefen
Kser. Und angesichts dieses Denkmals geloben wir es aufs
Me : «Ihr wolln wir treu ergeben sein, getreu bis in den
xoo. ihr wolln wir unser Leben weihn, der Flagge schwarz-
Mß-rot." Ihrer wollen wir würdig sein, der toten Kame¬
raden, wollen für Kaiser und Reich, Volk und Vaterland
leben und sterben. Wenn wieder die Trommel schlügt zum
Kreite, wenn es wieder heißt : „ran an den Feind ", dann
soll auch unsere „Baden" zeigen, daß der alte Geist der
„Lützow" nrit ihrer Lbriggsbliebenen Besatzung auf das neue
Shiff übergegangen ist. Ihr aber , denen wir dies Denk¬
mal gesetzt, Ihr toten Kameraden draußen im weiten Meer,
Mast in Frieden auch im Wogengebraus und ruht auf
immer im dankbaren Gedenken Eurer Kameraden . Eures
Lölkes!

Ludsndorff-Spende für Kriegsbeschädigte. Der heutige
erste Tag der Ludendorff-Opfsrwoche brachte uns als
hübsche Abwechselung im Straßenbild die jungen Verkäufer
rmd Verkäuferinnen der Opferkarten und der Spenden-
Postkartrn. Interessant find die Postkarten mit dem Bild
des Ersten Generalquartiermeisters , General Ludendorff,
der das Erotzkreuz des Eisernen Kreuzes trägt , und des
Feldmarschallsv. Hindenburg . der mit dem Eisernen Kreuz
mit den Eoldstrahlen geschmückt ist, das bisher bekanntlich
nur ein deutscher Feldherr , Feldmarschall Blücher, trug.
Ileberall sah man Herren und Damen, Jungen und Mädels
geschmückt mit der Erinnerungsnadel herumspazieren, die
ein bleibendes Andenken an diese in großer Zeit veranstal¬
teten Opfertage bleiben wird , und die zu tragen sich jeder
Spender zur Ehre anrechnet. Auch der zweite Tag wird!
die auf ihn gefetzten Erwartungen erfüllen und dem guten
Zweck, unseren Kriegsbeschädigten den Weg zur bürgerlichen
Arbeit zu ebnen, weitere reiche Mittel bringen . — Für die
Wilhelmshavener Sammlung sind an weiteren Beiträgen
eingegangen: N. N. 1000 Mk., N. N. 200 Mk., von den Leh¬
rern und Schülern des Kgl. Kaiser -Wilhelms -Eymnasiums
HIS Mk., Kaufmann Schumacher --00 Mk., Kaufmann Man-
henke 500 Mk., Kaufmann Johde 200 Mk., Fabrikant Hen¬
ning 500 Mk., Drogist Lehmann 300 Mk., Geh. Mar .-Baurat
Vlöller 100 Mk., Firrma D. r.apers Nachs. 500 Mk. — Vor¬
aussichtlich wird den. Verkehr durch die Sammlung für die
Ludendorff-Spende viel Kleingeld entzogen. Wie wir hören,
wird dies gern morgen in. Rathaus , Zimmer 3, Tel . 159.,
gehen größeres Geld eingewechselt. - Kaufleute , Gastwirte
»sw. können dort jederzeit Kleingeld in Empfang nehmen.

40jährige Dienstzeit. Der Cchisfskammer-Vorarbeiter
Herr Job . Nutz kann am Juni auf eine 40jährige Tätig¬
kit auf der Kaiserlicher Werft (Ressort I ) zurückblicken.

Kgl. Kaiser-Wilhclms -Cymnasium. Die Gabe der
Lehrer und Schüler des Kgl. Kaiser -Wilhelms -Eymnasiums
kr die Ludendorff-Spende beträgt 915 Mark.

Der Konfirmanden -llnterricht in der evangelischen Gar¬
nisongemeinde beginnt Dienstag , 4. Juni , vormittags 8 Uhr.
Ne Kinder versammeln sich vor der Elisabethkirche und wer¬
den dort entsprechend der Einteilung der Gemeinde auf die
einzelnen Pfarrämter verteilt.

Schonzeit für den Birkhahn und den Fasanenhahn . Mit
dem gestrigen Tage endete für das Birkwild und Fafanün-
wild nach unserem Jagdgesetze die Jagdzeit , und mit dem
l. Juni beginnt für dasselbe eine Schonzeit von drei Mo¬
naten, bis zum 1. September. Damit ruht denn, abgesehen
von dem Naubwild , Krähen , Kaninchen und anderem Wilde,
das keine gesetzliche Schonzeit genießt, die Jagd in unserem
Lande ziemlich vollständig. Am 1. Juli setzt die Jagdzeit
wieder ein mit dem Beginn der Jagd auf Enten und devi
Rehbock.

Obstmus nicht in verzinktem Eisenkefselu einkochen. Es
üt vielfach beobachtet worden, daß beim Einkochen von
Obst in verzinkten Eissnkesseln, vornehmlich in schadhaften,
durch die Oxydation des Zinkübergusses die Bildung von
Obstsäuren und Zinksalzen hervorgerufen-wird . Durch diese
Zinksalze wird das Obstmus vergiftet und für die mensch-
liche Ernährung (übrigens auch fiir die tierische) unbrauch-
dar. Da in vielen Gegenden Deutschlands die Bevölkerung
»ach der Beschlagnahme der Kupfer- und Messingkesselzu
der Verwendung verzinkter Eisenkessel beim Einkochen des
Obstmusesübergegangen ist, sei hiermit erneut auf die
braßen Gefahren hingewiesen und dringend davor gewarnt,
»ttzinkte Eisenkesselzu benutzen. Es haben sich leider viel-
sach Eesundheitsschädigungen durch die hier geschilderte
Witte eingestellt.

Lebensmittel für dis nächste Woche. Das Lebensmittel-
Mi macht bekannt, daß in der nächsten Woche zum Verkauf
Mangen: 2 Eier , Sauerkraut , Marmelade , Fischkonserven»
Raupen» Morgentrank , Dörrgemüse und Kunsthonig.

Rüstringen,  1 . Juni.
Ein letztes Wort für die Ludendorff-Spende!

^ Mit dem heutigen Tage hat die Woche begonnen, in der
f»r die.Schaffung des großen Fonds zum Bosten der Kriegs-
verletzten, genannt die
, Ludendorsf-Spende
N ganzen Deutschen Reich gesammelt wird . Auch hier in
Mtringen ist alles vorbereitet , um den Einwohnern nahe

legen, daß in diesen sieben Opfertagen jedes zum Wohltun
Mg,e Herz Gelegenheit nehmen muß, ein Opfer zu brin-
D - Worts sind genug gewechsen, die Tat muß folgen, die
nUldig vollführte Tat.

Appelliert worden ist und diese sich im allgemeinen glänzend
Mgt HM; aber es gab auch viele, Ns fortwährend sich vom
^ben gedrückt haben. Die Sammlerinnen Kr den Hilss-
^rein Wissen ein Lied davon zu singen. Hier die Türen und
pMen zu öffnen, das Gefühl der Dankbarkeit zu wecken, ist
A dies«!, Tagen eins besondere Ausgabe der Sammle und
Minmlerinnsn. Zu jenen möge der Dichter mit dem Samm-
^ Sehen, der so Aef empfunden mahnt:

Nimmer zertritt euch des Feindes Schuh»
Hoch reist das Korn , von Gold durchglKnzr—
Ruft eure Liebe all denen zu,
Die es mit eiserner Hecks umgrenzt!
Diele hören nie mehr ein Rufen,
Starben auf fernfernen Ackerhusm,
Anders kommen — an Wunden so reich
KommenU tzchn Wh AMn «B «M
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Mn keine Fürsorge geben als die für die KriWSverletzten,
die so allgemein Teilnahme u. Zustimmung im Volke findet,
Darum mutz auch der Gamnrlung, U« neben Mn Mitteln.
HM das NM für di» ßefchlichs MrssM Mrest stellsn wird

! und bereit gestellt hat , weiter« große Mittel « bringen fsL,
!der größt« Erfolg gewünschtwerden^
s Daß diese Mittel nach dom System der Selbstverwaltung
- von Vertretern aller Devölkerungskreiss und Verufsständs
ihre Bestimmung und VerWenduns erhalten sollen, sei wie¬
derholt.

DH der Zweck der Sammlung heißt : Abtragung einer
Dankesschuld an di« Kriegsverletztsn , sei nur. noch einmal
erwähnt ; darüber geschrieben ist genug. Wer die Dankes¬
schuld nicht fühlt , dem wird vielleicht der Dichter die Sinne
schärfen, wenn er der Kriegsverletzten wie folgt gedenkt:

Schwer ist ihr Schritt , ihre Locke ward grau,
Gran ist dis Sorge , dis sie umspinnt:
Mutter sei ihnen -jegliche Frau,
Jeder Mann sei ihr zärtliches Kind.
Faßt ihre Hand, dis in Kämpfest zerrieben,
Cure Hand ist so weich geblieben.
Gebt ihnen Glück und löset die Qual,
Zahlst den Dank für das blühende Tal!

Damit wollen auch wir unseren Hinweis auf die Opfer¬
woche für dis Sammlung zur Ludendorsf-Spende und dre
Aufforderung zum Geben schließen in der Hoffnung, an dieser
Stelle zum Gelingen, nach besten, Kräften beigetragen zu
haben. » » »

Morgen vormittag 8 Uhr findet auf dem Edo-Wiemken-
Platz ein Konzert statt, das vom Musikkorps der 2. Torpedo¬
division unter Leitung des Herrn Musikfvldwebels Schwad¬
bauer ausgeführt wird . — Mittags von 12 bis 1 Uhr kon¬
zertiert am Banker Rathaus das Musikkorps der 2. Ma¬
trosendivision unter Leitung des Kaiser !. Musikdirektors
Herrn Fr . Wöhlbier . (S . Anz.)

Ein schönes Beispiel der Opferwilligkeit hat der Ar¬
beiterausschuß der Kaiserlichen Werst den anderen korpora¬
tiven Vereinigungen gegeben, um die Sammlung für die
Ludendorff-Speude zu unterstützen. In seiner letzten Sitzung
hat er beschlossen, zur Rüstringer Sammlung 8000 Mark und
zur Wilhelmshavener Sammlung 2000 Mark beizusteuern.

pl . Adler -Theater (Bes.: E. Mennen ) . Gestern abend
gelangte die Cilbert 'sche Operette „Dis Fahrt ins Glück"
zum ersten Male zur Ausführung und erzielte einen ganz
netten Erfolg . Die beiden Verfasser, Franz Arnold und
Ernst Bach, haben mit der „Fahrt ins Glück" ein Stück ge¬
schaffen, das bei all seiner Harmlosigkeit seiner Aufgabe,
den Besuchern ein paar heitere Stunden zu bereiten » in
annehmbarer Weise gerecht wird . Hella von Sanden , eine
junge Waise, dis durch ihre Armut gezwungen war , in dem
Reisebüro „Globus " den Posten einer Empfangsdame an¬
zunehmen, hat sich mit dem von ihr verfaßten Roman „Die
Fahrt ins Glück" an einem Preisausschreiben beteiligt und
schwelgt dem Baron Udo von Hettingen gegenüber in
schwärmerischenZukunftsgedanken. Der Baron , der eine
stille Neigung Zu dem Bürofräulein gefaßt hat , will Hella
aus ihrer mißlichen Lage heraushelfen und schickt ihr unter
dem Deckmantel des ersten Preises im Preisausschreiben
zehntausend Mark , die es ihr ermöglichen, für einige Zeit
das Leben einer Dame von Welt zu spielen. Daß Hellas
dann später durch einen Zufall von dem Edelmut ihres
Verehrers erfährt , bietet den Stoff sowohl für dis Knüp¬
fung  wie auch für  die Lösung des dramatischen Knotens.
Der Schluß des. Stückes sieht alles in bester Ordnung . Dis
Musik, die Jean Gilbert dazu geschrieben hat , ist gefällig
und ansprechend, zeigt aber hier und da Anklänge an andere
bekannte Melodien . Das wiegende Walzerlied vom „Feins¬
liebchen", das humorvolle Gleichnis vom Goldfasan und
das oft gespielte Marschduekt „Als der Herrgott schuf die
Mägdelein " gefielen am besten. Die Darstellung ließ kaum
etwas zu wünschen übrig . Frl . Fritzi Sappe hatte in der
Hella von Sanden eine ganz dankbare Nolle gefunden und
nutzte sie auch recht geschickt aus . Auch ihr Partner , Herr
Willi Käufer konnte für seine in .Spiel und Gesang ausge¬
zeichnete Leistung reichen Beifall entgegennehmen. Die nur
unbedeutende Nebenhandlung wurde von Frl . Wilma
Fischer und Herrn Fritz Grüner gut vertreten . Die Herren
Kühns und Nicolai sorgten mehr oder weniger glücklich für
den nötigen Humor, während sich auch die Herren Oester-
reicher und Gehre ebenso wie die Vertreter der übrigen
Nebenrollen verständnisvoll dem Ganzen einfügten . Die
Spielleitung , die übrigens auch in den' Streichungen eine
feste Hand gezeigt hatte , lag ebenfalls bei Herrn Adolf
Kühns . Das Orchester stand auch dieses Mal wieder unter
Herrn Kapellmeister Binder . — Die Operette wird heute
und an den nächsten Abenden Wiederholt. (S . Anz.) .

Die diesjährigen Marine -Etatsberatungsn im Reichs¬
tage für die Angestellten, so lautet das Thema, über das am
Montag , den 3. Juni , abends 8.30 Uhr, im Versammluugs-
saal Edelweiß, Dörsensiratze 91, der Reichstags ab geordnete
Herr Carl Giebel-Berlin in einer öffentlichen "Angestelltsn-
versammlung sprechen wird.

Banter Bürgergarten (Bes.: E. Dommeyer) . Heute
abend findet, wie bereits mitgeteilt , zu Gunsten der Krieger¬
waisen der Stadt Rüstringen «in großes Wohltätigkeils-
konzert statt , das vom Musikkorps des B. d. A. ausgefuhrt
wird . (S . Anz.)

Kabarett »Hof von Oldenburg". Von heute ab wird
eine neue Künstlerschar die Besucher durch trefflich« Dar¬
bietungen erfreuen. (S . Anz.)

Das Fest der silbernen Hochzeit Wern am 3. Juni Herr
Tischler Janßen und Frau , Lilienburgstr . 41. Herr I . ist
seit 25 Jahren treuer Leser des „Wilh . Tagebl .".

Lebensmittel für dir nächste Woche. Das Kriegsver-
sorWUigsamt macht bekannt, daß in der nächsten Woche

und Marmelade mm Verkauf gelangen. L§ . Ans-i

GerlckitovrrbanckVmgen.
..- Breslau - 31. Mai. Vom SHWurgsriHi Breslau ist

LI. März der Damenschneider Mul Tisch« «MN Mordes und
schwemm RauM« » m Tod« vermteW worden, umi er am U Mär;
1S1Zi« Breslau dm Kaufmann Julius tzssier srmsrdet und ihm
einen größerenGeldbetraggmaubt Latte. Gegen das ÜrtÄl Mt«
der Angeklast« Revistsneingelegt. Er rüste, doch ein mMzinffchm:
Sachverständigerund mehrere Zeugen nicht vernommen worden
find. Das Reichsgericht verwarf die Revisionals rmLegriinLrt.

Vermischtes.
—^ Detmold , 30. Mar . Unter dm zahlreiche« Glückwunsch»

telrgrammen, dis anläßlich der Einweihung der Fürp -Leopold-Mademiü
an den Fürsten Leopold zur Lippe gesandt wurden, befindet sich auch eia
Telegramm des Kaisers » es lautet : „Fürsten Leopold zur Lippe, Durch¬
laucht, Detmold. Die Nachricht, daß heute die Fürst-Leopold-Akadcmie
errichtet wird, hat mich mit Freude erfüllt. Mit großer Genugtuung sehe
ich darin den Beweis, daß das deutsche Volk mit seinen Fürsten noch voll
im Kampf draußen mit dem Feinde kraftvoll arbeitet, um die Lebens-
bedmgungen der invalide gewordenen Söhne des Vaterlandes zu er¬
leichtern. Möchten die großen Erfolge, die heute unsere Armee erstreitet,
«ine gute Vorbedeutung für die segensreicheWirkung der Akademie sein.
Ich werde ihre Arbeit mrt lebhafter Anteilnahme begleiten. Dir gebührt
für di« Begründung und Förderung wärmster Dank."

—* Von einem Bienenschwarm überfallen.
Emen gefährlichenAngriff unternahm in Oberschlesienein Bienenschwarm.
Auf der Weide überfielen die Bienen in der Nähe vou Slawentzitz, kr.
Kossl, O.-S ., einen Bauern , der ein Gespann über das Feld leitete. Sie
richteten den Bauern übel zu und brachten mich den Pferden erhebliche
Schäden bei. Damit aber war dis Wut der Bienen noch nicht erschöpft.
Mordgierig stürzten sie sich auf eine Herde Gänse und richteten unter dem
jungen Geflügel einen geradezu verheerendenMassenmord an. Den sonst
so süßen Honigspendern siel eine große Anzahl der jungen Gänse zum
Opfer, von denen 27 Stück tot auf dem Platze blieben.

Vom vüchertifch.
„Dre Türmer " bringt im ersten Junihsft : Von Geld und

anderen Dingen . — Feldgrau und kunterbunt . — Neuorientierung
und Verständigung auf deutsiher Grundlage . — Knabenkonzert —
Heil - und Unheilkunst . - - ElsäHisches. — „Notre Dame " als Oper.
— Türmers Tagebuch : Der Krieg . — Auf Lxr Warte . — Kunst¬
beilage.

Deutsche, wandert im Vaterland ! Das liebliche Thüringen
bietet Erholung und ungetrübte Reifeeindrücke. Näheres ist zu er¬
sehen aus der soeben erschienenen neuen Auflage des Thüringer
Verkshrsbuch mit Bildern und Zeiteinteilungen . Gegen Einsen¬
dung von SV Pfennig freie Zusendung durch die Hofbuchdruckerri
Eisenach, H. Kahle . Daselbst ebenfalls zu beziehen : Thüringer-
waldkarte 1 : M MV in 39 Blatt , llebersichtsblatt kostensrÄ. Preis
des einzelnen Blattes mit Text 89 Pfa . frei Zusendung.

Die vom Institut für Meereskunde zu Berlin herausgrgeLeue
Sammlung volkstümlicher Vorträge „Meereskunde " ( Verlag von
E . S . Mittler u. Sohn in Berlins weift eine immer reichhaltigere
und vielseitigere Auswahl anregender und belehrender Abhand¬
lungen auf . Die neuerdings erschienenen Hefte 134 bis 137 ent¬
halten : ,L )er Reistag und die Freiveit der Meere " von Wilhelm
van CaKer (Geh . Justizrat , 0. ö. Pros , der Rechte) . ^Konterbande.
Blockade und Seewerre von Dr . Heinrich Triepel (Geh . Justizrar,
0. ö. Prof , der Rechte) . „Hugo Grotius und der Ursprung des
Schlagwortes von der Freiheit der Meere " von Di . Walter Vogel
(Aniverfitiitsprofessor ) . „Zn französischen Lagern Afrikas . Er¬
lebnisse einer Zioilgefangenen ". Von Else Ficke. — Die Hefte kosten
nur 60 Pfennig.

Deutscher Tee — Deutscher Kaffee -Ersatz. Heber 60 heimische
Blatter und Blüten , Kräuter , Früchte und Wurzeln . Mit einer
Sammel - und Verwendungstabeue . Zusammengestellt von Dr . Fr.
Losch und Dr . Gg . Stehlt . Stuttgarter Bilderbogen Nr . 24. Preis
25 Psg . Franckh 'sche Verlagshandlung , Stuttgart..

MrWche Nachrichten.
Ep. Marine -Gürnison-Gkmeknde. Vormittags 8.39 Uhr Frühgottesdicim.

. Pfarrer Knodt,  Marmefeldgeistlicher . 10 Uhr Haiiptgottesoftnst.
11.10 Uhr Kindergottesdienst. Konsistorialrat Op per,  Marine-
vberpfarrer.

Chriftuskirch«. Vormittags g Uhr Konfirmandenlehre des I . Pfarr-
bezwks. Jahns. 10  Uhr Gottesdienst, 11.15 Uhr Kindergottesoiensi.
Türnau.  7 .30 Uhr Jungfrauenverein Gökerstr. 17.

Baptistengsmemde, Hollmannstr. 24. Sonntag vorm. 9.30 : Bibelstund- :
vorm. 11 : Sonntagschule ; nachm. 4.30 : Predigt . --- >Donnerstag abend
8.I0 : Gebetstunde. Sawadda,  Prediger.

Letzte Meldungen.
WTV . Berlin,  81 . Mai , abends. (Amtlich.) An

der Front von Noyon bis westlich von Reim» ist unser An¬
griff im guten Fortschreiten.

WTV . Berlin,  1 . Juni . (Amtlich.) Das Große
Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Vielfach aitflrL-ü-

der Artilleriekampf . Oortliche Angriffe des Feindes südlich
dpern scheiterten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Südlich von der
Oise, südwestlichvon Chauny warfen die Truppen der Ge¬
neräl « Hofmann und v. Francois Len Feind aus staEen
Stellungen bei Euth , südlich Blerancourt . — Auf dem Rorv-
«fer der Aisne stießen wir in heftigen Teilkämpfen VrK
Raonvron -Fontanoy vor . — Verzweifelte Gegenangriffe
führte der Franzose mit frisch auf Bahn nnd Krastwagech
hekangebrachtea Divisionen gegen unsere über die Straße
Soissons-Hartenve » vordringenden Truppen . Ai» Abend
waren dis erbitterten Kämpfe zu unseren Gunsten entschie¬
de«. Dem weichenden Feinde stießen wir bis auf die Höhen
östlich von Chaudun -Visrzy -Manzy nach. Beiderseits des
Ourey-Flnsses haben wir die Straße Soissons-ChaLarrr-
Thierry überschritten und erreichten, immer wieder aufs
neue feindlichen Widerstand brechend, die Höhen von Neu-
illy und nördlich von Chataux -Thierry . — Zwischen Cha-
taux-Thierry und östlich von Dormans stehen wir M dek
Marne . Von der Marne bis westlichvon Reims gewannen
wir im Angriff die Linie Verneuil -Olizy-Sarcy -Chapigny.
— Die gestrigen Kämpfe brachten von neuem mehrere tau¬
send Gefangene und reiche Beute ein.

In den beiden letzten Lagen schossen wir 38 feindliche
Flugzeuge ab. Leutnant Menlhoff errang seinen 28-, Leut¬
nant Pütter seinen 28. und Leutnant Kroll seinen 24. Lust»
sieg. Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.

WTV.  Wien,  31 . Mai. Amtlich wird skrlEbart : Die
Kampftkitigkeit im Tonalegebiet beschränkte sich gestern «ws zett¬
weises Artilleriefeuer. Ein Angriff auf den Capo Eile w«r8s sb°
geschlagen. Der Ehef des Eeneralstabes.

Der U - Boot - Bsricht.
WTB. Berlin,  31. Mai. (Amtlich.) Neu« Erfolge «nserer

U-Boote im Mittrlmrer: S Dampser and 8 Segler von zusammen
rund 28 SM Br.-Rea°-To. Ein voll besetzter Truppentranspsrter
von etwa SVK« Br^Reg.-Ts. wnrde aus gesichertem Eeleitzugeher»
aasgeschsffen.

Der Ehef des Admiralstsbks der Marine.
WTV, Wien,  31. Mai. Der König und dir Königin von

Bayern trafen heute vormittag in Larmburg ein. um Lern Kaiser-
«üw« Lebick«abrMgttes.



Betsmttmstchimg.

irekls

/ sur DsckuW SLLsrfs W Öbss --
^ » de r °>ukrkcksgLAichtigeL Bttrisbsa,
L°Nk kc, KüMngSmduftrie besHLf

->-Lter!i Ave RstchsbeklÄdungK-
^ .. allgemeine i?am rru» , rc g trugeuer Obeic-
Uewung für Männer ungeordnet. Der Magistrat bittet
die wirtschaftlich besser gestellten Einwohner der Stadt
dringend, diese Sammlung , deren Ergebnis für das Wirt-
tchastlrche Durchhaltsn unseres Volkes irn Kriegs von koher
Bedeutung ist, opferfreudig zu unterstütze« und möglichst
ruÄ Anzüge abMiiefern. Bei der Abgabe der Bekleidung
wird dem Abiiefernden eins Empfangsbescheirngung srtrW,
welche eine amtliche Zusicherung « hält, Laß die rstzt ab¬
gegebenen Oberklerüerbei einer im weiter sn Be l̂auf des
Krieges notwendig werdenden Abgabe st? Anrechnung ge¬
bracht werden, oder eS wird auf Wunschsin Bezugsschein
gegeben. Die Anzüge können abgegeben werden m unserer
MtSekleidungsstelle, Schule Wilhelms hadenerftraße in den
Louchen Geschäftszeiten. Sie werden dort abgeschätztund
.mgemesfen bezahlt. HochgeschlosseneJoppen werden als
Anzug anges-hen. Fracks, Smokings und Uniformen find
von der Abgabe ausgeschlossen-

Rüst ringen, den 1. Juni ISIS.
StadtMagZftrat . Lr . Kellerhoff.

BekanrrtmaHs.
Ju der Woche vom 3. bis S. Juni werden abgegeben:

K«r Mittwoch, den F. Isst auf ZeberrKmitteikatteNr« 13

Pfd . Geardpeu
»m Jreitag . de« 7. Juni auf LsLenSmitttelkarte Nr. 14

1« Pfd . Mm -meLade
KriegsverforgungsamL Rüstringen.

Bekanntmachung.
Aus Feld 3 des Rüstringer Wersiuusweises vom 23.

bis Lg. l>. 13. sowie aur Feld 3 der Rüstringer Schwer-
und Schloersrarbeiterkattr vom 32. ü. bis 5>. 6. IS. wird

WA gp MargKVme
aLgegeben. Der Verkauf erfolgt von Mittwoch, den 5. bis
einschließlich Sonnabend , den 8. Juni in den Verkaufs¬
stellen des Werft-Wohlfahrts-Verems.

KriegsversoegrrngsamtRüstringen.
BekannLMachnNg.

Die Bezngsahschttitte
oer fetzt gültigen Lebensmittelkarte Nr. 7—S sind von den
KeschättZlsutenar,i Mittwoch, den S. Juni in der Karten"
kontrolle «mzureichen.

KrregsversorgnngsamLRüstringer».
Bskanntmachnng.

Von de« 1 Zentner-Abschnitten der Kohlenkarten darf
vom heutigen Tage ab der

Abschnitt g Lee SoMMeeversorgrmg
für Ms BrstEswekskartsrr

beliefert werden.
Ortskotzlenstelle Rüstringen.

Bei Tor 4 der Kaiserlichen
Werst lagert

welcherlausend verkauftwer¬
den soll. Kaufliebhaber wollen
ihr Angebot frei Werftlager-

*' tz bei dem Unterzeichneten
Hort einreiLen.
Werfrverwaltusg
Wilhelmshaven»

1

SeAvtl. Lerstelgervog.
Am Mittwoch , den 3 . d.

Mts ., nachmittags 3 Uhr,
werten aus dem Hofe des
Elelektrizitätswer! Wilhelms¬
haven. Kronenstraße 3.

1 Wen Kjßk«
öffentlich Meistbietend gegen
Barzahlung verkauft.

W'have.1, 1. Juni ISIS-
Kämmereikasse.

Eine unter Esens belesene
schöne

Besitzung
bestehend aus dem neu--
erbauten, schön einge¬
richteten Wohnhcmse mit
großem Gemüsegartenund
mit einer 4 Diemat großen
besten Güstweide,

sicht unter meiner Nachwei-

Penstou in d Nähe W'havens
für jg. Fra« auf einige Wochen

«sucht. Offert, mit Preis an
tto «ke,KrouprmzenstratzsS2.
Zu mieten gesucht ein gutes

Klavier . Angeb. an K. Keil.
Drogerie . W'hadener Straße.

^ Lll VSkKLUfSN ^

kskrsscl
mit Friedensbereifung zu Ver¬
kaufen.S ountag zu besichtigen.
Rüstringen, Altemarkstr. 1V.

GetegeuheitSkauf!

? Älsfklimer-
KMtlWI,

neu, elegant, Waschtisch mit
großem Spiegel , « atin ge-
stiichen»zu verkaufen. Be-
sichttgung im Laden Kaffe»
und Friedrichstraßen-Ecke.

« Pferde
Labe zu verkaufen, darunter
S junge Littauer (bildschön).

Fr »Wagener , ZVsrftstr. 8.
Zu verkaufengut erhaltene

ALdst

/huktkon?
Um Montag , de » 3 . F «« k nachmittags s tthr be¬

ginnend verkaufe ich in und bei dem Hause Ecke Peter- u.
Uhiandstratze (Sieberns ) folgende Gegenstände öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung:

S Mödeltrauspoitwagen , I Handwagen,
A fast ueup Knmmet - Pferdegeschirre,
Z msSevne elektr. Kraue, L gebrauchten
PSüschfeffek, I Glasschravk für Urese»,
mehrere Bettstellen, mehrere Stühle,
L Schreibmaschine, Bowle « ans Kupfer
und Eise » ;

ferner:
t Tapezierzupfmafchine , mehrere Tspezierböcke,
einige « da » Eichen - und Kicserubretter , Eichen-
furnier , 1 Posten Schrankbeschläge u. Schrank-
fchlöfler , 1 Eisengitter , 1 Hobelbank , 34 ver¬
schiedene Hobel , ! großen Hobel , 1« Hobest
messer . S Hodelborten , 3 Spannsägen , 1 Klopf
Holz, 4 Tischbeine,
mit Schlüssel , 15
Z Bohrumfchläge
stein mit Trog , 1 großen Abziehstein , 4 Span-

.Zapst
kleine Zapfbander , 1 Fuchsschwanz , t Zirkel,
IS Bettstellbefchläge , 3 Schraubenzieher , 1
Lchräckzange , 1 Hohleisen , 3 Fttscheueifen und
viele sonstige hier nicht anfgeführte Gegenstände.
Es wird daraus hingewiesen, daß die Auktion pünktlich

beginnt.

^ Bieter haben sich möglichst mit kleinem Gelds zu per-

AuktionatorLuLw. Witte,
Marktstraße 63, I . — Telephon 2081.

Offvsts 8ts !ken

Gesucht zum 16. Juni oder
1. Juli ein besseres junges

Mädchen,
das kochen kann.
Frau Kapitän-Leut. Diestel,

Prinz -Heinrichstr. 43,  pt ._

SMlMNNsM.
Prinz -Hemrich-Str . 14, II . l.

Gesucht per sof. oder 1. Juli

IM « UM
1

Carl Grehe,
Herren Mode -Haus,

Marktstraße 39.

Ttvllsngssueks I

Junge Fra « ,
z. Zt- in Berlin , sucht in Wil¬
helmshaven oder Rüstringen
Stellung als Stütze od.Kinder-
frau für sofort oder später.

Offerten bitte nach Berlin,
Birksnstr.9,p.,vorn,zus enden.

Hausierer,
auch Frauen , die Lust haben,
wohlriechendesVeilchen- und
Blütenduft-, Maiglöckchen-
Parfüm für Kleider, Wäsche.
Briefe als Trockenparfümin
kleinenBeuteln zu verkaufen.
Auch großes Lager in allen
Sotten Karte » u. sonstigen
Artikeln . Reeller, guter Ver¬
dienst. . Stets Eingang von
Neuheiten aller Art.

Thiemanus Versand,
Wilhelmshaven , Moltkestr. 6.

Reisegepäck
versichertGeneralagent««
E . Evers,  Geschäfts¬
räume jetzt Sökerstr. 89,
Ecke Bismarckstr. — Tele¬
phon 1174.

Anfmrs Juni beginnt
Ave ^ '

. ei«
«euer Abend -KnrsuK in
Algebra . Anmeldungen er¬
bitte umgehend.

LoLvLotrLnx,
kaufmännische Privatschule,

Wallstraße 39.

LlWikkWll«
H . BarÄing

Klaviergeschäst,
Oldenburg i. Gr .,
Achternstraße 10.

Piano 7 Mk-, Flügel 8 Mk.
Aufträge erbeten an
obige Adresse oder
an das Tageblatt.

ü . L. Mm
AeittkosthcrrrdLung,

Werststraße 6.
Gröft Sendung allerstjrrster

frischer

Spskgel.
besonders geeignet zum Eür-

kochen, eingettoffen.

i« allen Fächern an Kinder
bis zu 16 Fahren. Aachzu-
fragen Mellumstraßs L7.

für Itompssse
Isviwmstsr
Saromster
lllsaometsr
kerinuiwsa
Vsriomtr.vto.

Itslstt prompt
Me!. LlNkMIÜIülS.

Lettin , ^ tsLaockriavllStr .89.

WlttlkkAkillk
rote und weiße, je 1 Million,
hat abzugsben

H . F . Kistner , Lehe.

Gefunden einttuloreiken.
Näh. Auskunft Obermatrose

Kunze , III . N-Flotiille.

Neipstsgvsueilö

26:
zunger Mann,

,ahre alt, wünscht die Be¬
kanntschaft eines jg. Mädchens
gleichen Atters oder Witwe.
Heirat nicht ausgeschlossen.

Offerten an Stühreuberg,
Kronprinzenstraße22.

Wand'
owte sine Glas-

_ _ _ _ _ cheibe, 87 CM lang, 4S am
sung im ganzen oder getrennt breit. 1 am stark, geschliffen,
zum Antritt ans den 1. Mai Bestchttg. sbmdS nachö Uhr.KM
ISIS resp.
verkaufen.

ans
diesen Herbst zu Äeuestraße S.

Reflektanten wollen sich an
Le» Unterzeichneten wenden.

Esens, de« LS. Mai ISIS.

Wnig8ch § Auktionator.

VonnlötWgoa s

MWklk
ZUMlMWZ
vom 15. Juni — ZS. Sept . an
Offiziersehepaar zu veris.

Schulstratze 1ÜS.

« « l. W « k
sofott M vermieten-

ALnigsiratze6L.

AUstgssueks ^

Gesucht arrf sofott ei»

Wl Ml. UM«
rn per Nähe der Kaiser-
Wilyelm-BrÜcke. Angebote an
Ech 'öuter,K .onprinzeustr.22.

MMINWSS
Kleiderschrankbmig zu verk.
Schade , Mstr -, Grenzstr-Lt.

i( LUkgS8Uvd « ^

Nus Pttvathand
KMM-II.MWM
in Eiche, gut erhalten, sowie

PianoSH -§ ?-
Larck>sturmmann Bnffan»
Komp. Willrich. Hafenkaserne.

Suche Grnndbestv
für früh. Landwirt geeignet,
wie : Landwirtschaft 50—800
Morgen, Mahl- od. Schneids-
MÜHls.Ziegelei.Gasthof, Gärt
nereibetrieb, Fuhraeschäft od.
drrgl. Verfügeüb . Barkapital
».Wette. Höhe Anzahlung. I.
Voth , Rostock,Ellsabethstr.12.
Zu kaufenges. ein gebrauchter
Korbttegestutzl.

Loibnißstrase 7.

Sut.« « kMML
gesucht. Paulstratze 11,

Vsksvkisüsnss

Elegante schwarze Halb-
schnhe Nr. 86 gegen Nr . 40
aller Art umzutauschen. H.
Meyer , Kielerstr. SS.Hofeing.

MtMtSMMllkll
gegen frische Eier sin?

Göfefftraße S8, II . r.

Lm RmlsZ, ävll3. adMik8.30 Nk.

SekkevMe

LvrerMe »-venWivlm
iw VerAwDjlmzMs!MiMW, KLütrioreo,Lorssnztr. S1.

L » SS8orällllllr:
1. VottreZ : „ Oie itte » jLi >«4g « n tAse »n« »kt » t « ->

im Ksiottntsize ttie ttie « ng « »
Lsksrsnt : VarbnuctsvorsitesQcksr l-lmdoi-

Lsriin , NirZllsä äss üsiobstuAes.
2. k'rsis tlusspraoks.

LI« äisssm veiaktrASN Vottrax -s »ioä Zs-mtliobs Tn-
gsstslltsn »inAslacksn , unä srvartst ein sUssitixss Lr-
sabsinsn
ver VerdMü« LLroangeztelltev veuMMM

llrttgrvvveÄ!!de!ll»dllvellM!tkillgell.

MM «MlWÄLi
ZSlwlWlM

MMM
paffend für 11—14 jähr. Mäd¬
chen gegen größeres Som¬
merkleid oder Stoff «NM-
tauschen. Kaiserstr. W I. l.

Wer erteilt Schüler
iS Mi»?

Kaakstraße 10, l . Etg.
Wer ettellt jungemMädchen

WMWMI?
Off. erb. nach Rüstringen,

Elisahethstraße 2s
Wer Erteilt in den Abend¬

stunden
SkWWlMkkM
in Deutsch und behördl. Büro-
praxis . Off. mit Preisang . an
Steffens , KronprinzenstrLL.
Mtzid für Personen jed. Stan-
di . lv des sofort zu haben.

Calderarow , Hamburg 5,

«rsnrtt, -. 4 INN. NsAl. ^ SUISSN Si-evwtr . 4

stisu seSkknsr.
A« , Sonnsbvn «!, 0 « i, t . Fnni 1318.

H.nk»QA MnoksntsAS 7 llbr , Konatsxs 4 Ukr . ,

fW Mck» M WM -MII«
Lrtistiseds l-eitunz : Dlleo ttelckt.

Lu .esblrsicbsm LsZnok lackst srgsbsnst sin.
W» . lstsui » « « .

- Hepperrser
»Bürgergarten.

Hente Sonnabend:

»Künstler - Konzert.
D Morgen Sonntag
> ans Anlaß des ßum Gedenken an Skagerrak aüs
W dem großen Exerzierplatz veranstaltenden Spottfestes
» Großes MMLär -AonzerL

Anfang 4 Uhr.
Bei ungünstigem Wetter Streich koazrrt  in den

inneren Räumen.
An beiden Tage« Einlage » des moderne» Hu¬
moristen «nd Komiker» Herr« Adolf Löhlman ».

«

. « r»rs - V » i-LLLS

(ob « «°s UKunls)

!! MM LrMfM -krMSMM!!,
luai1318

1. LNZ? l .rbstt ^, suAsuckl. Vottrs ^sIrLLLtlsim
2. /luvt Mo,vu . Loubrstte
S. LiLrs Laislsr , ÄLugsrir,
4. ltisÄ KÄxstsr, AixonLottn
5. Vlorsnüiws Mssdsr . D»nsaonl » stt»
6. IrmMmck ftöctts ?, VottraZsspubrsttS
7. Elp« Kliorksnetsr ' , OLs.»tna -Lan .<?t !ör
8. r «ii » tzkvielendesi 'g , Täursi -ia , LLsKLrr'n
8, ILromF' Nass , Voi-rrs ^s^ dustlstts

10. klösdsr -vnstt , ürssavA nnck Tsus
11. Ktts ., ülöishsr äsr ckoutsoksn lurräruLLt
12. Ss «et»« 1st0r Löodsr , Danrttto
13. ülsha v. llarp , Nsüisriu äsr VartraxsiruvZt!
14. KeKlrissiLLrson.

. — MpovUsar F. p» rviNvussa . . .
Vom l3. bis 30.luni:

SrsKsr KinsksmpkH
um Eis „ 8isiLle ^« «rk» 11V. KoutoottlsnA"
untt «im «Sie Ksssmlsnmniv » . 2880 8tte. j

K

rksslsr -Ksstsursnl!
teüsn iilitttrook. 8onnsdsoä uns Sonntag

!! iiimiaritt. 8rI» smmeI-I>I«Äli 8!

»aukkdckrcKLdiakii
»b - » «» - - — »» Lingsng Kr « n» »1»»s8«

KvriLOtl ! « !! «
tzlsi »«» « ein « lksllo Spsi « « »».

!2r > rsekt saklrsiebom Lssrisk lackst «rAsbsnst ^
>sin 0i « Oinoytion . 3 . !?. ksläbnssn.

Lonnisg , 2 . 1916
luorKeus 8 vür

krükKonrert
Mk ätzlll Lüo - Msmkkll - klLlL

Leks ölalttsnrvSA nnck Loppsrbörnsr Ltrssss.
ousAskllürb von » ölusikirorps cksr ll . Lorp .-Div.
LapsUw . : Llsrr Nusillkslavrsbsl Kobrvaddaasr.

Dlusikkolgs:
1. Osut !?otio lTsIäsusökus

Liarsoir . . , VigZstt
2. Ouvsttnrs s . Op . ^Us .uror

unck 8sk !osssr " . . . . . . . . . ^udsr
8, b'rübiiebs llsxck, kisrbstltsä

»us ^Visr ckskrssssitsu * Au
4. Ossobisbtvn aus cksru

liVisnsr lVolck
S. zVtr müssso sisASN, kotp.

Ztrauss
. . . llrdask

Ztr » „ Dsatisr LLtLs .iL^
mttisKS vc>o 18 bis 1 Obr

kMSvM -kMÄ
Aus Anlass üsr 8smmlung
Dp Me l. ul1snäoi -1f- 8pönliv

nus ^ tzkkbrt vom . lüusikkorps cksr LsissrHodsuäs?
sr-II . Nstrossn - Division üntsr Dsituu!

LSniKl . ALusilrckirsittorsLsrru kr . V7 öbL
UusilllolgdL

1. Lsissrmsrsräi . . . . . . . . . lVsZnsr
8. Ouvsttrvs r. Op. ^Dsll " . . . . . Ilossuu
3. „Lsissr ilbslms Oruss an —

ssiu Volk ", Obsrslttsrst . . . . . LilsnbsrZ
4. LrisgskanLsrsu uuä Löuixs-

Asbst n. ck. Op. «Loksn ^ri»°° . . . TrsLver
L L̂in ImmortsUsukravL aut

ckas 6ruk l,ortLiuLS ", kantasis
6. l̂lsläsnArilsss ", UsstmsTsod . Nonuskttat

2u LadlrsiolrsM Üssusd lackst sin

Dsr OrtssLNrrAslLusseU « « »

kür ük » IiuZsuäo ^ - SNSnäs

M'« MM II.WSMlW MVZ
zu vmülek«. MIM

lll»cM MewriiiiUm SM sl
«erlag . EchriMeitnna nn » Druck von LH . « üst . WUKrlmShaven , « ronprinzrnftrahe « » .
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